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          Bringen Sie Ihren Marktwert  
      =  Verkehrswert auf den Punkt 
 
 
   

 MONIKA ZIPFEL, Dipl. Sachverständ. 
(DIA) f. d. Bewertung von bebauten & 
unbebauten Grundstücken, Mieten & 
Pachten,            Mitglied im IVD 
KiZa                 07661 96 89 816 
Todtnau         07671 999 387 
ziwa@ziwa-sv.eu         .ziwa-sv.eu   

   

 

Altpapier-
sammlung der 
Pfadfi nder
Kirchzarten (u.) Die nächste Alt-
pa piersammlung der Pfadfi nder in 
Kirchzarten und allen Ortsteilen 
fi ndet am Samstag, 22. Septem-
ber statt. Die Pfadinder sammeln 
ab 8.30 Uhr das am Straßenrand 
gebündelt zur Abholung bereit-
gestellte Altpapier. Der Erlös der 
Alt papiersammlung kommt aus-
schließlich der Jugendarbeit der 
Pfadfi nder zugute.

NABU-Treff en
Buchenbach-Himmelreich (u.) 
Die NABU-Gruppe Dreisamtal triff t 
sich zu ihrem monatlichen Treff en, 
am Donnerstag, dem 27. September, 
um 18.30 Uhr im Nebenraum des 
Gasthof Himmelreich. Alle Inter-
essierten sind herzlich eingeladen. 
Weitere Termine und Infos unter 
www.nabu-dreisamtal.de.

Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
www.modestudio-dessous.de
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Ab sofort
Mittwoch-Nachmittag

wieder geö� net!

Naturpark-Markt 
mit Landwirtschaftsfest
St. Märgen (es.) Anlässlich der 
900-Jahr-Feier fi ndet am Sonntag, 
dem 23. September, in St. Märgen 
ein Naturpark-Markt und das Land-
wirtschaftsfest statt. Heimische 
Land- und Forstwirtschaft hautnah 
erleben und die Vielfalt regiona-
ler Produkte genießen. Das Fest 
beginnt um 10.00 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der Schwarzwald-
halle, der von der Trachtenkapelle 
St. Märgen umrahmt wird. Der Na-
turpark – Markt mit Gewinnspiel 
fi ndet anschließend von 11.00 bis 
17.00 Uhr statt. Musikalisch wird 
die Trachtenkapelle St. Märgen und 
die Trachtenkapelle St. Märgen-
Glashütte das Fest umrahmen. 
Für das leibliche Wohl sorgen die 
Landfrauen und Landwirte.
 Mehr dazu auf Seite 3

Breitbandverlegung : Erster Spatenstich 
Startschuss war in Breitnau, der restliche Landkreis soll folgen

Breitnau (de.) Es war ein für 
die Region bedeutendes Ereignis 
vor fantastischer Schwarzwald-
Kulisse: Ministerialdirektor Stefan 
Krebs aus dem Innenministerium 
des Landes Ba-Wü, Landrätin Do-
rothea Störr-Ritter, Bürgermeister 
und Gemeinderäte des Zweckver-
bands Breitband des Landkreises 
Breisgau-Hochschwarzwald und 
die ausführenden Firmen GasLine 
und Oebotec trafen sich in Breit-
naus Weiler Schanz-Freyel zum 
ersten Spatenstich für den Breit-
bandausbau im Landkreis.

Es sei kein Geheimnis, so Störr-
Ritter, Deutschland habe in Sachen 
Breitbandausbau Nachholbedarf. 

Die Digitalisierung schreite voran 
und die Breitbandinfrastruktur sei 
inzwischen genauso wichtig wie 
die Verkehrsinfrastruktur. Der 
forcierte Ausbau sei nötig, um die 
Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten. 
Dabei dürfe der ländliche Raum 
nicht benachteiligt werden, auch 
dort werde diese Infrastruktur 
gebraucht und trage zur Lebens-
qualität bei.

Ein großer Schritt in Sachen 
Breitbandausbau werde nun durch 
die Kooperation mit der Firma 
GasLine möglich.

GasLine verlegt als erfahrener 
und verlässlicher Partner der Kom-
munen überregionale Leitungen, 

der Zweckverband kann sich da 
mit einklinken und sein überört-
liches Backbone-Netz verlegen. 
Das Backbone-Netz ist die Haupt-
schlagader, für die der Zweckver-
band zuständig ist; die Weiterver-
zweigung des Netzes fällt dann in 
die kommunalen Zuständigkeiten. 
Bis 2020 – so der Plan – sollen 
dann alle Bürger Zugang zum 
schnellen Internet haben.

Ministerialdirektor Krebs kam 
nicht mit leeren Händen, er brachte 
jede Menge Förderbescheide in 
Höhe von 1,4 Mrd. Euro mit. Der 
Zusammenschluss der Gemein-
den zu einem Zweckverband sei 
modellhaft, so Krebs. Die Lei-

tungsverlegung, die im ökologisch 
schonenden Kabelpfl ugverfahren 
oder durch Spülbohrungen erfolgt, 
sei ebenfalls vorbildlich, dazu 
schnell und kostengünstig. 

Laut Alexander Schmid, Ge-
schäftsführer des Zweckverbands 
Breitband, ist dies der Startschuss 
für ein zentrales Breitband-Projekt 
im Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald. Dabei werden 50 km 
Glasfaser verlegt und die acht Ge-
meinden Kirchzarten, Buchenbach, 
Breitnau, St. Märgen, St. Peter, 
Hinterzarten, Friedenweiler und 
Titisee-Neustadt profi tieren davon. 
Der gesamten Zweckverband Breit-
bandausbau umfasst 41 Mitglieder.

Erster Spatenstich für den Breitbandausbau im Hochschwarzwald mit Landrätin Dorothea Störr-Ritter (4. von links), und Ministerialdi-
rektor Stefan Krebs (3. von links) Fotos: Dagmar Engesser

Solarbank beim Feldbergturm:

Die höchstgelegene Solaranlage Baden-Württembergs

Feldbergs Bürgermeister Stefan Wirbser (rechts) und badenova 
Vorstand Mathias Nikolay weihten die Solarbank am Feldbergturm 
gemeinsam ein. Foto: privat

Feldberg (u.) Auf dem Gipfel des 
Feldbergs steht seit einigen Tagen 
eine Solarbank. Es handelt sich 
um eine energieautarke Ruhebank 
mit integrierten Solarmodulen. 
Aufgestellt hat sie der Energie- und 
Umweltdienstleister badenova. 

 Diese Bank sieht zwar schlicht 
aus, sie hat es aber buchstäblich 
in sich. Die Solarmodule laden 
einen integrierten Stromspeicher. 
Dadurch können mithilfe der in 
die Bank integrierten USB Lade-
buchsen dort Smartphones, iPads 
und andere elektronische Geräte 
aufgeladen werden. Auch induk-
tives, kabelloses Laden mittels 
Ladepad ist möglich. Integriert 
ist ein kostenloses W-Lan, so dass 
man dort auch ins Internet kann, 
um beispielsweise Informationen 
über den Feldbergturm und seine 
Geschichte abzurufen. Des Weite-
ren verfügt die Bank über eine in 
die Sitzplatte integrierte Sitzhei-
zung für eine Temperatur bis 35 
Grad Celsius. Im Sommer kann 
diese Solarbank des Herstellers 
Steora ihr Batteriesystem binnen 
eines Tages aufl aden. Die Bank 
kann – abhängig von der Zahl der 
Nutzer – bis zu fünf Tage ohne 
direkte Sonneneinstrahlung Strom 
liefern, ehe die ersten Funktionen 

abgeschaltet werden. 
Die nunmehr von Feldbergs 

Bürgermeister Stefan Wirbser und 
badenova Vorstand Mathias Niko-
lay gemeinsam eingeweihte Solar-
bank am Feldbergturm bietet noch 
eine zusätzliche Funktion. In ihre 
Seitenfl äche ist ein digitaler Bild-
schirm integriert, über den Filme, 
Videoclips und Bildserien abge-
spielt werden können. Derzeit läuft 
dort der Werbe- und Imagefi lm der 
Gemeinde Feldberg. Denkbar sind 
aber auch Veranstaltungshinweise 
oder Erklärfi lme zu Themen rund 
um den Feldberg. 

TV-Tipp: Tiere 
bis unters Dach
Hauptdrehort war der 
Biohof Jung in Unteri-
benatal
Buchenbach (u.) Wie im Dreisam-
täler bereits im Mai zu lesen war, 
sind die weiteren Folgen der bei 
Kindern sehr beliebten ARD Fern-
sehserie „Tiere bis unters Dach“ 
seit Herbst 2017 auf dem Biohof 
Jung in Buchenbach-Unteribental 
gedreht worden. Ansonsten spielt 
die Serie auch an vielen weiteren 
Orten im Schwarzwald, sodass 
man gespannt sein darf, was da 
vom schönen Ibental und dem 
Jungschen Anwesen zu sehen sein 
wird. Eine Ferienwohnung des 
Junghofs wurde zur Privatwoh-
nung der Fernsehfamilie Hansen 
und eine weitere kleine Ferien-
wohnung wurde zur Arztpraxis 
von Dr. med vet Philip Hansen für 
die Dreharbeiten umfunktioniert. 
Die Ferienwohnungen wurden 
hierzu komplett ausgeräumt und 
neu möbliert. Am Sonntag, dem 
23. September, beginnt die neue 
Staff el, zu sehen in der ARD von 
8.05 - 9.30 Uhr. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
teilw. auch wöchentlich, in Kirchzarten, 
Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
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Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
alle erreichbaren Haushalte ist unser beson-
deres Anliegen. Sollten Sie ihn einmal nicht 
bekommen, teilen Sie uns das bitte mit.

Für alle Kurse bedarf es einer 
Anmeldung unter:
Telefon: 0 7661 / 5821, E-Mail: 
anmeldung@vhs-dreisamtal.de
Aktuelle Änderungen und unser 
gesamtes Programm finden Sie 
auf unserer Homepage www.vhs-
dreisamtal.de. 
Das neue VHS-Programm „Gute 
Aussichten“ liegt heute im Drei-
samtal, in St. Peter und in St. 
Märgen dem Dreisamtäler bei.

Gebärdensprache - Grundkurs 
(Gabriele Feiler) Do, ab 13.9., 
18 - 19:30 Uhr, 10 Termine, 94 €
Fortbildung zum Inklusionsbe-
gleiter (Phil Hensel) Workshop 
1: Fr, 26.10., 17.30 - 20 Uhr und 
Sa, 27.10., 10 - 17 Uhr
Workshop 2: Fr, 2.11., 17.30 - 20 
Uhr u. Sa, 3.11., 10 - 17 Uhr, ge-
bührenfrei, Spenden willkommen.
Wie schreibe ich ein Testament? 
Grundzüge des Erbrechts für juris-
tische Laien - Vortrag mit Gebär-
dendolmetscherin (Uwe Matzeit)
Mo,  22.10., 19 - 20:30 Uhr, 7 €
Frauenkurs: (Wieder-) Einstieg 
und berufl iche Neuorientierung 
(Bianka Kölbl) Mi, 26.9., Mi, 
10.10. und Mi, 7.11. jeweils von 
18 - 20.30 Uhr, Sa, 29.9., Sa, 13.10. 
und Sa, 10.11. jeweils von 9 - 11.30 
Uhr, 6 Termine, 79 € 
Die VHS bietet auch im neuen 
Semester verschiedene Theater-
abonnements an
6 Vorstellungen: 130 € . Anmel-
dung und Einzahlung der Gebühr 
bis spätestens 6.9.18 auf das Konto 
der VHS Dreisamtal 
Stimmbildung und Ensemble 
singen (Christine Lehmann) Di,ab 
25.9., 19:30 - 20:45 Uhr, 14x, 99 €
Afrikanischer Tanz (Henry Mo-
tra) Do, ab 27.9., 18:30 - 19:45 
Uhr, 9x, 55 €
Enjoy life – eine Art afrikani-
sches Tai Chi (Henry Motra) Sa, 
ab 29.9., 14:30 - 16 Uhr, 9 Termine, 
66 €
Yogadance (Uliana Roms) Sa, ab 
29.9., 09:30 - 10:30 Uhr, 5 Termi-
ne, 45 €
Core und Rückenyoga (Martina 
Werner-Wolff ) Di, ab 25.9., 18:25 
- 19:40 Uhr, 10 Termine, 75 €
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VHS Dreisamtal auf dem Weg zu 
mehr Barrierefreiheit

Dreijähriges Gemeinschaftsprojekt von Akademie Himmelreich und Volkshochschule
Kirchzarten (glü.) Unter dem 
Slogan „Wir alle! Mit uns inklu-
siv.“ startete die Volkshochschule 
Dreisamtal jetzt gemeinsam mit 
der Akademie Himmelreich ein 
Gemeinschaftsprojekt. Ziel ist 
die „barrierefreie Teilhabe aller 
Menschen als Dozent und Teil-
nehmer am Bildungsangebot der 
Volkshochschule Dreisamtal“. 
Mit der Himmelreicher Akademie 
konnte VHS-Leiter Wolfgang 
Schulz einen Partner ins Boot 
holen, der über zehn Jahre Erfah-
rung im Bereich Inklusion verfügt. 
Projektleiter ist der Soziologe und 
Kommunale Inklusionsbegleiter 
Sebastian Vogl (37).

Die Baden-Württemberg-Stif-
tung unterstützt das VHS-Leucht-
turmprojekt mit 100.000 Euro. 
Eigenmittel von 10.000 Euro gibt 
die VHS hinzu und die sechs Trä-
gergemeinden insgesamt weitere 
15.000 Euro. Drei Schwerpunkte 
wollen Schulz und Vogl miteinan-
der angehen. So sollen Menschen 
mit Beeinträchtigungen über zwei-
einhalb Jahre befähigt werden, als 
Dozentinnen und Dozenten bei 
Vorträgen, Workshops und Kur-
sen der VHS mitzuwirken. Das 
sollte möglichst schon während 
der Projektphase beginnen, damit 
sie entsprechend begleitet werden 
können.

Ein weiteres Ziel ist es, Kurs-
leiter aus dem bestehenden Do-
zentenpool für eine barrierefreie 
Unterrichtsgestaltung zu qualifi zie-

ren. Sie sollen Wege und Formen 
sowie Hilfsmittel kennenlernen, 
die ihnen ein barrierefreies Bil-
dungsangebot möglich machen. 
Und als drittes Ziel des Projektes 
möchte Sebastian Vogl eine um-
fassende Bestandsaufnahme der 
räumlichen, medialen und kom-
munikativen Voraussetzungen zum 
Ist-Zustand der Barrierefreiheit in 
den sechs Trägerkommunen erstel-
len. Dazu wird er beispielsweise 

mit Rollstuhlfahrern oder Sehbe-
hinderten öffentliche Gebäude, 
Plätze und Straßen einem realis-
tischen „Brauchbarkeitscheck“ 
unterziehen. Mit einem daraus 
entstehenden Aktionsplan nimmt 
er dann Gespräche zur Verbes-
serung mit den Kommunen auf. 
Bei einer „Kickoff -Veranstaltung“ 
im November soll eine erste Be-
standsaufnahme mit VHS-Leuten 
und Kommunalpolitikern erfolgen.

Sie leiten das dreijährige Gemein schaftsprojekt von Akademie 
Himmelreich und Volkshochschule Dreisamtal: Sebastian Vogl und 
Wolfgang Schulz (v.l.). Foto: Gerhard Lück

„Zwei Tauben“ 

Genossenschaftsprojekt wächst
Buchenbach-Falkensteig (u.) 
Am 12. September traf sich die 
zweite Runde der Interessenten 
für das Genossenschaftsprojekt. 
Anwesend waren Leute mit und 
ohne Erfahrung im Gastronomie-
bereich. Das Objekt fanden alle 
sehr ansprechend und sahen in der 
genossenschaftlichen Idee eine 
gute Lösung, um das Gasthaus 

weiterhin zu erhalten. Das Projekt 
„Genossenschaft“ war für alle ein 
Anreiz im Leben nochmal etwas 
Neues in Angriff  zu nehmen, wobei 
das persönliche Risiko stets über-
schaubar bleibt. 

Alle Anwesenden sahen nur eine 
Chance für ein Gelingen, wenn 
sich jeder sowohl finanziell als 
auch über die eigene Arbeitskraft 

einbringt. Doch vorerst braucht es 
weitere Personen, die sich auf diese 
Weise engagieren möchten. Nähe-
res zum Objekt und dem aktuellen 
Stand des Genossenschaftspro-
jekts teilt Wolfgang Funke gerne 
mit. Telefonisch ist er unter der 
Nummer 07661-989367 oder per 
E-Mail unter zweitauben@gmx.
de erreichbar.

Bürgerbeteiligung und direkte Demokratie
Vorwahlen bei der Linken Liste-Solidarische Stadt!

Littenweiler (hr.) Die Linke Liste-
Solidarische Stadt möchte allen In-
teressierten die Möglichkeit geben, 
aktiv die Kommunalwahlliste für 
2019 mitzugestalten. 

Wie bereits bei der Kommunal-
wahl 2014 können in 12 Stadtbe-
zirken engagierte Bürgerinnen und 
Bürger Mitte zwei Kandidat*innen 
für die Kommunalwahlliste nomi-
nieren. Auf der Wahlversammlung 
wird gemeinsam die Anliegen des 
Stadtteils diskutiert. Dabei freut 
man sich über Anregungen für die 

politische Arbeit und das Wahlpro-
gramm. Außerdem können sich die 
Kandidat*innen vorstellen. 

Die Linke Liste-Solidarische 
Stadt will damit einen aktiven 
Beitrag für mehr Bürger-Beteili-
gung und direkte Demokratie 
leis ten. „Wir möchten die Aufstell-
ung der Kandidat/innen für die 
Kommunalwahl 2019 aus den 
„Hinterzimmern“ hervorholen 
und damit für mehr Transparenz 
und aktive Beteiligung sorgen“, 
so die Veranstalter. Die gewählten 

Kandidat*innen werden für die 
offizielle Wahlversammlung im 
Dezember der Linken Liste auf 
die Vorschlagsliste gesetzt. Über 
den Listenplatz entscheidet dann 
die Wahlversammlung. 

Die Wahlversammlung für den 
Wahlbezirk Oststadt (Oberau, 
Waldsee, Littenweiler, Ebnet, 
Kappel) findet am Donnerstag, 
dem 27. September, 20 Uhr im 
Jugend und Bürgerforum Haus 
197, Schwarzwaldstraße 197, in 
Littenweiler statt.

SPD Ortsverein Freiburg Ost

Führung durch die 
Landesgartenschau

Littenweiler (hr.) Zu einer Füh-
rung durch die Landesgartenschau 
in Lahr lädt der SPD-Ortsverein 
Freiburg Ost am Sonntag, dem 23. 
September, ein. 

Der Ausflug beginnt um 8.45 
Uhr und endet gegen 13.00 Uhr. 
Die Kosten für den Eintritt sind 
selbst zu tragen, die Kosten der 

Führung übernimmt der SPD 
Ortsverein. 

Anmeldungen nimmt SPD-
Stadtrat Walter Krögner per E-Mail 
an walter.kroegner@online.de ent-
gegen. Für Rückfragen steht Jens 
Papencordt, Tel.: 0761 / 2173920, 
jenspapencordt@t-online.de gerne 
zur Verfügung.

Öffnungszeiten: Di + Sa 10 - 13 Uhr  •  Fr.  10 - 13 Uhr und 15 - 18.30 Uhr

Eine gute Adresse 
für Ihren Einkauf!

Wir bieten an:
•	 knackiges	Gemüse
•	 verschiedene	Getreide	
und	-mehle

•	 frische	Vollmilch
•	 ein	umfangreiches	
Naturkostsortiment

Endspurt beim Ausbau der Höllentalbahn.  
In der Zeit vom 17. September bis voraussichtlich 05. Oktober 
2018 wird der Bahnübergang zu unserem Anwesen ausgebaut.
Sie erreichen unseren Ho� aden mit dem Auto trotzdem von der 

Umgehungsstraße oder der Zartener Straße her. 
Im Kreisverkehr nach Zarten einfahren und direkt 
nach dem Kreisel links in den Krüttweg einbiegen.

Nach ca. 100m wieder links und auf einem geteerten Wirtschafts-
weg durch die schöne Landschaft zum Thaddäushof fahren.

Die Umleitung ist ausgeschildert.
Endspurt auch in unserem Garten. Wir bieten Ihnen verschiedene 

leckere Salate, Karto� eln und Gemüse aus unserem Anbau. 
Ein umfangreiches Sortiment rundet unser Angebot im Ho� aden ab.

Wir freuen uns über Ihren Besuch.   Ihre Familie Bank

„Eine gute Sache und eine ideale 
Hilfe für Wanderer und Gipfel-
besucher“, befand Bürgermeister 
Stefan Wirbser bei der Einwei-
hung, als er die aufgezählten 
Funktionen testete. Badenova Vor-
stand Mathias Nikolay vermerkte 
stolz „damit haben wir hier jetzt 
die höchstgelegene Solaranlage 
Baden-Württembergs“. 

Der Standort der Bank unmit-
telbar zu Füßen des Feldbergturms 

liegt auf 1448 Metern Meereshöhe. 
Nikolay erklärte auch, warum ba-
denova diesen exponierten Stand-
ort zur Aufstellung der Bank aus-
gewählt hat: „Wir möchten gerne 
auf die Technologie und ihre Mög-
lichkeiten aufmerksam machen. 
Speziell in Wandergebieten bietet 
diese Kombination von Ruhebank 
und umweltfreundlicher Energie-
erzeugung die Chance, die von 
nahezu allen Menschen genutzten 

Informations- und Kommuni-
kationskanälen auch in solchen 
Regionen verfügbar zu machen.“

Im Winter wird die Bank unter 
Schnee verschwinden. Dann möch-
te badenova für ein oder zwei Jahre 
die Resonanz testen und die Nutzer-
zahlen auswerten. Im Zweifel kann 
die Solarbank jederzeit ohne großen 
Aufwand und ohne Rückstände 
wieder abgebaut und an einem 
anderen Platz aufgestellt werden.

Fortsetzung von Seite 1
Die höchstgelegene Solaranlage Baden-Württembergs

Zwei Freiluftkonzerte
Freiburg (sf.) Am Sonntag, dem 
23. September, gibt es zwei Frei-
luftkonzerte. Um 11 Uhr spielt 
der Musikverein der Freiburger 
Verkehrs AG e.V. im Musikpa-

villon im Stadtgarten. Dirigent 
ist Christoph Schönstein. Um 
11 Uhr spielt der Musikverein 
Freiburg-St. Georgen unter der 
Leitung von Christoph Breithack 

am Waldsee. Informationen zu 
den einzelnen Terminen und 
auftretenden Musikvereinen 
unter www.freiburg.de/konzerte-
im-freien.
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Ortsjubiläum St. Märgen
Landwirtschaftsfest mit Naturpark-Markt

St. Märgen (u.) Weiter geht es 
mit den Veranstaltungen anlässlich 
des 900-jährigen Ortsjubiläums 
von St. Märgen. Am Sonntag, 
dem  23. September organisieren 
die Landwirte zusammen mit  
den Landfrauen sowie weiteren 
Vereinen und Firmen ein Landwirt-
schaftsfest  mit Naturpark-Markt.

Das Fest beginnt um 10.00 
Uhr mit einem Gottesdienst in 
der Schwarzwaldhalle, der von 
der Trachtenkapelle St. Märgen 
umrahmt wird. Daran schließt 
sich ein Frühschoppenkonzert der 
Trachtenkapelle an.

Für das leibliche Wohl  in und 

vor der Schwarzwaldhalle sorgt der 
Landfrauenverein zusammen mit 
den Landwirten aus St. Märgen.

Zum Kaff ee und Kuchen  werden 
die Gäste von der Trachtenkapelle  
St. Märgen-Glashütte unterhalten.

Der Naturpark-Markt wird um 
11.00 Uhr geöff net und befi ndet 
sich zwischen den beiden Hallen 
(Schwarzwald- und Weißtannen-
halle). Auf dem Vorplatz der Hallen 
und auf den Feldern des Vogelhofes 
sind Informationsstände rund um 
die örtliche Landwirtschaft aufge-
baut. An diesen Ständen kann die 
heimische Landwirtschaft hautnah 
erlebt werden.

Die Herausforderungen und Zu-
kunft der Höhenlandwirtschaft, so-
wie die Vielfalt regionaler Produkte 
stehen dabei im Mittelpunkt. The-
men sind: Tierernährung und Tier-
gesundheit. Verschiedene Firmen, 
darunter auch Lohnunternehmen, 
stellen ihr Unternehmen, bzw. ihre 
Arbeitsgeräte vor. Auch die Land-
schaftspfl ege kommt nicht zu kurz.

Auch die Schwarzwaldmilch 
aus Freiburg ist mit einem Ver-
kaufsstand vertreten, und wird ihr 
Unternehmen vorstellen.

Die Besucher erhalten an diesem 
Tag viele Informationen über die 
Land-und Forstwirtschaft. 

 
 
 

Foto: Veranstalter
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15 Jahre in Hinterzarten!

Herbstware ist 
eingetroff en.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Lassen Sie sich 
verzaubern!

Leserzuschrift
Zu unseren Veröff entlichungen 
in der letzten Ausgabe über ge-
plante Straßensperrungen bei 
Hofsgrund erreichte uns folgende 
Leserzuschrift:

Ihrer Ausgabe vom 12. September 
2018 entnehme ich, dass aufgrund 
von geplanten Straßenausbess-
er ungen der Busverkehr nach 
Hofsgrund - mit Ausnahme der 
Schulbusse - komplett ausfallen 
soll. Diese Maßnahme, die für den 
Oktober 2018 und das Frühjahr 
2019 geplant ist, unterstreicht 
einmal mehr die Nichtberücksich-
tigung der Interessen jener, die 
bewusst darum bemüht sind ohne 
Auto zu leben, oder zumindest 
darauf größtenfalls verzichten 
wollen. Wahrscheinlich können 
die Entscheidungsträger - die in 
einer knappen Mitteilung des 
Landratsamts die Umgehung der 
Streckenführung über Hofsgrund 
(Linie 7215) verkünden - sich 
garnicht vorstellen, dass es einige 
Personen in Hofsgrund gibt, die 
kein Auto besitzen und andere, die 
trotz eines eigenen Wagens den 
ÖPNV benutzen wollen!!! 

Angebracht wäre es vielmehr die 
Buslinie 7215 im infrage kommen-
den Zeitraum von der Abzweigung 
Notschrei über die Halde nach 
Hofsgrund zu führen. Gespannt 
sein darf man auch darauf, ob der 
Bürgermeister von Oberried, der 
vor ca. 2,5 Jahren, als lediglich der 
Wegfall der Haltestelle am Halden-
hotel beabsichtigt war, aktiv wurde 
und unter anderem Gespräche mit 
dem Geschäftsführer des Hotels 
führte, sich zu diesem Fall politisch 
verhalten wird.

 Lutz Havekost, Oberried 

St. Peter (u.) Die ganze Käseviel-
falt aus dem Schwarzwald können 
die Besucher der Naturpark-Kä-
semesse am 30. September von 
11.00 bis 17.00 Uhr im Klosterhof 
in St. Peter erleben. Die regionalen 
Hofkäsereien, die sich zu dem 

Verein Naturpark-Käseroute e.V. 
zusammengeschlossen haben, la-
den ein zu einem ganz besonderen 
Fest für den Gaumen. Ausführliche 
Informationen auf einer Sondersei-
te in unserer nächsten Ausgabe am 
26. September 2018.

Naturpark-Käsemesse
Käse aus dem Schwarzwald – so viel wie noch nie

Foto: Veranstalter

Ernte im Dreisamtäler Hopfengarten
Oberried (u.) Am vergange-
nen Samstag hatte die Brauerei 
GANTER zur Ernte in den brau-
ereieigenen Hopfengarten nach 
Oberried geladen. Bei strahlen-
dem Sonnenschein waren neben 
dem Eigentümer Herrn Hegar, 
den Geschäftsführern Katharina 
Ganter-Fraschetti und Detlef 
Frankenberger zahlreiche Mitar-
beiter/innen und Rentner/innen 
der Brauerei, teils mit Familie, 
sowie interessierte Bierfreunde 
gekommen, um gemeinsam die 
Hopfenblüten zu pfl ücken. Zur 
Stärkung der vielen Helfer hatten 
ein Grill- und ein Getränkewagen 
der Brauerei GANTER auf der 
grünen Wiese Position bezogen.

Stellvertretend für Bürger-
meister Vosberg aus Oberried 
begrüßte Gemeinderat Daniel 
Schneider die Anwesenden. Sein 
besonderer Dank galt den Initi-
atoren des Projektes „Hopfen-
garten“, Frau Ganter-Fraschetti 
und Detlef Frankenberger sowie 
dem Landtagsabgeordneten Dr. 
Patrick Rapp.

Warum der Brauerei GANTER 
ein eigener Hopfen so wichtig ist, 
erläuterte Detlef Frankenberger 
im Anschluss: „Im Zeitalter der 
Globalisierung sollen die Leute 
mitkriegen, wie Hopfen aussieht, 

wächst und geerntet wird und 
damit Bezug zu heimatlichen 
Produkten bekommen.“ Hop-
fenbauer Michael Riesterer vom 
Steiertbartlehof in Oberried gab 
schließlich mit einer Kurzanwei-
sung zur Ernte den Hopfen frei: 
„Wenn’s klebt in der Hand, habt 
ihr’s richtig gemacht. Auf geht’s!“

Während die Oberrieder Trach-
tenkapelle für musikalische Un-
terhaltung der Erntehelfer/innen 
sorgte, füllten Braumeister Lukas 
Teuber und sein Team immer 
wieder volle Blütenkörbe in gro-
ße Leinsäcke um und erklärten 
dabei, was das gelbe „Lupulin“ 
im Hopfen ist, dass der erntefri-

sche Hopfen bereits am Montag 
in den Sudkessel kommt und auf 
wie viele Bittereinheiten man 
beim „Dreisamhopfen“ 2018 
hoff en darf. 

Und wie jedes Jahr gilt auch 
diesmal das Versprechen: „Alle, 
die mitschaffen, kriegen eine 
Kiste GANTER Dreisamhopfen!“

Foto: Jonas Conklin

Taizéandacht
Kirchzarten (glü.) Die nächs-
te Taizéandacht wird am Don-
nerstag, dem 20. September, im 
evangelischen Gemeindezentrum, 
Kirchzarten, Schauinslandstraße 
8 gefeiert. Gemeinsam gesungene 
Taizélieder, Bibelworte, Gebete 

und Stille lassen am Abend zur 
Ruhe kommen. Beginn ist um 
19:30 Uhr. Anschließ end besteht 
ab ca. 20:30 Uhr die Möglichkeit 
zum Beisammensein; dazu kann 
gerne etwas zum Essen mitge-
bracht werden.

www.dreisamtaeler.de
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50 Jahre Rotes Kreuz in Buchenbach – das muss gefeiert werden

Top-Arbeitgeber
2017

Bei SIKO finden Sie glückliche und motivierte Mitarbeiter,  
die sich mit unseren Weg- und Winkelmesssystemen persönlich 
identifizieren. Dieser Spirit sorgt für innovative Ideen und 
kompromisslose Qualität zum Wohle unserer Kunden -  
das ist es, was SIKO seit über 50 Jahren auszeichnet. 

Alle Infos zur eigenen Karriere unter 
www.siko-global.com/de-de/unternehmen/karriere

SIKO der innovative Arbeitgeber

SIKO GmbH, Weihermattenweg 2, 79256 Buchenbach, www.siko-global.com

Innovationen aus dem Dreisamtal

Über 140 Mitarbeiter, modernste  
Maschinentechnik, hohe Fertigungs-
tiefe und aufwendige Prüfroutinen  
sichern höchste Qualität. 
Wandres GmbH micro-cleaning ist 
spezialisiert auf die Entwicklung und 
Produktion innovativer Reinigungs-
systeme für den Dauereinsatz in der 
industriellen Fertigung.

SOMMERBERGHALLE
29.09.18 · 19:15 Uhr Einlass:

18 Uhr

DEUTSCHES ROTES KREUZ
ORTSVEREIN BUCHENBACH

50JAHRE

WIR BEDANKEN UNS BEI:

www.siko-global.com

ECH Gm
bHS

�y me�um whatever

ART Engineering GmbH
 Am Fischerrain 5

D-79199 Kirchzarten
phone: +49 (0) 7661 / 90 339-0

fax: +49 (0) 7661 / 90 339-29 
mail: info@artengineering.de

www.artengineering.de

ART Engineering GmbH,  Am Fischerrain 5, D-79199 Kirchzarten

Geschäftsführer 
Georg Behringer
Oliver Pierling

Amtsgericht Freiburg: HRB-7165
Steuer Nummer: 07002 / 46009
USt-IdNr.: DE230981605

Sparkasse Hochschwarzwald 
IBAN: DE24 6805 1004 0004 0619 58
BIC: SOLADES1HSW

Volksbank Freiburg
IBAN: DE19 6809 0000 0032 1092 09
BIC: GENODE61FR1

Sommerberghalle
Buchenbach 
29.09., 19:15 Uhr 

Einlass: 18 Uhr

Erleben Sie waschechte Bauern im Kampf um bäuerliche 
Werte und Kultur. Mit viel Humor, Musik und ein wenig 
Ironie, führen Sie durch ihr Programm.
Wer hier keine Tränen lacht ist selbst schuld.
TICKETS: VVK 10,-€ • AK 12,-€
 keine Platzreservierung 
Vorverkaufskarten sind erhältlich in der Bäckerei Kreutz 
in Buchenbach und im Ho�aden bei Fam. Stiegeler in 
Wagensteig.
Gerne können Sie uns auch mailen unter 
vorstand@drk-buchenbach.de,
die Karten können dann nach Vereinbarung abgeholt 
werden. Während der Vorführung �ndet keine Essensaus-
gabe statt.
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Talstraße 3 • 79256 Buchenbach • Tel. 0 76 61 - 42 11

Buchenbach (u.) „Menschen in 
Not brauchen Hilfe“. Nach diesem 
Grundsatz wurde vor 50 Jahren im 
„Gasthaus Adler“ in Buchenbach 
der Ortsverein des Deutschen Ro-
ten Kreuzes gegründet. Auch heute 
noch legt man größten Wert auf 
schnelle und adäquate Hilfe. 

Doch das Retten von Men-
schenleben ist nur ein Teil des 
alljährlichen Engagements des DRK 
Buchenbach. Von den Altpapier-
sammlungen über den Weihnachts-
markt, den Seniorennachmittag bis 
hin zu Blutspendeaktionen sind die 
ehrenamtlichen Helfer des Ortsver-
eins das ganze Jahr für die Bürger 
in Buchenbach und Umgebung im 
Einsatz. 

Durch die lobenswerte Hingabe 
aller Mitglieder für diesen Ortsver-
ein, kann sich das DRK heute guten 
Gewissens als aktiven und gesunden 
Verein in Buchenbach bezeichnen. 
Aus diesem Grund möchte man 
auch gemeinsam mit  der Bevölke-
rung das 50-jährige Jubiläum feiern. 

Mit einer Kabarett- und Musik-
veranstaltung der „Bure zum Alan-
ge!“ lädt das Rote Kreuz am Sams-
tag, dem 29. September, in die 
Sommerberghalle in Buchenbach 
herzlich ein. Beginn ist um 19.15 
Uhr. Tickets können im Vorverkauf 
bei der Bäckerei Kreutz in Buchen-
bach und im Hofl aden der Familie 
Stiegeler in Wagensteig zum Preis 
von 10.- € gekauft werden sowie an 
der Abendkasse für 12.- €.

Die DRK Ortsgruppe Buchenbach  Foto: privat

Dreisamtäler

Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Der

gratuliert zum 
Jubiläum

und wünscht 
ein schönes

Fest!
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-14.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!
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So kommt Ihr kind
sicher zur Schule

LOTUS 27,5-Zoll
Modern und verlässlich

Mit seiner Federgabel, 24-Gang-Kettenschaltung, 27,5-Zoll-Laufrädern und 
heller Lichtanlage ist das LOTUS für alle Gelegenheiten gewappnet. 
Steckschutzbleche, ein leichter Gepäckträger aus Aluminium, die Reflexbe-
reifung und griffige Plattformpedale runden das gelungene All-Terrain-Bike 
ab.

€ 499,-
UVP  € 569,99
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1) App-Ansicht 2) Körper-Scan
3) Analyse der
Veränderung

Mein Mein Mein TrTrTrainingainingainingMein Mein Mein TrTrTrainingainingainingainingainingaining
beginnt jetzt!beginnt jetzt!beginnt jetzt!beginnt jetzt!beginnt jetzt!beginnt jetzt!beginnt jetzt!beginnt jetzt!beginnt jetzt!beginnt jetzt!beginnt jetzt!beginnt jetzt!

 Anmeldeaktion: 19. - 26. 09. 18

Stegener Straße 18
79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 / 45 79
www.sporbeck.com

Partnerschaft auf Augenhöhe leben
25 Jahre Beziehungen mit Peru vom „Eine-Welt-Kreis Oberried“ gefeiert

Oberried (glü.) Beim feierlichen 
Festgottesdienst aus Anlass von 25 
Jahre Partnerschaft mit Peru und 
dem Kreuzfest am Sonntag sangen 
Oberrieds Kirchenchor und Besu-
cher „Juntos como hermanos – Ge-
meinsam wie Geschwister“ in der 
Klosterkirche aus vollem Herzen. 
Grund zur Freude und Dankbarkeit 
bot die ein viertel Jahrhundert 
gelebte handfeste Partnerschaft 
mit der Pfarrei Immaculada in 
Mollendo allemal.

Von Anfang an, 25 Jahre lang, 
war Monika Huppertz im „Eine-
Welt-Kreis“ aktiv. Sie erklärte zu 
Beginn, dass Kreuzfest und Part-
nerschaftsjubiläum wunderbar zu-
sammen gefeiert werden könnten: 
„Für uns Christen in Oberried und 
in Mollendo in Peru ist das Kreuz 
ein wichtiges Zeichen unseres 
Glaubens und unserer Hoff nung 
– es verbindet uns seit 25 Jahren.“ 
Als besonderes Symbol dazu wur-
de die Partnerschaftskerze an der 
Osterkerze entzündet. Die Trach-
tenkapelle Oberried verstärkte die 
festliche Stimmung des Tages.

In einem von Pastoralreferent 
Franz Himmelsbach moderierten 

Predigtgespräch rollten Mitglie-
der des Eine-Welt-Kreises die 
Geschichte der Partnerschaft und 
ihre Erfahrungen auf. Monika 
Huppertz erinnerte an eine „Ent-
wicklungspolitische Fahrradrallye 
durchs Dreisamtal“, deren positive 
Erfahrung 1993 zur Gründung des 
„Eine-Welt-Kreises“ in Oberried 
geführt habe. Schnell sei auch 
die Entscheidung gefallen, sich 
der Peru-Initiative der Erzdiözese 
Freiburg anzuschließen und eine 
Partnerschaft mit einer Pfarrei 
in Südamerika einzugehen: „Wir 
wünschten uns Gesichter für per-
sönliche Beziehungen, wollten 
uns auf das Leben und die Kultur 
eines Landes einlassen und uns 
mit den Menschen über den Alltag 
austauschen.“

Pfarrer Mühlherr, der selbst im 
Januar in Mollendo das Land Peru 
kennenlernte, meinte: „Wenn man 
den Boden einer Partnerschaft 
richtig bereitet, kann man staunen 
was wächst. Das dort von den 
Oberriedern getragene Kinderhaus 
ist wie eine Insel.“ Es wird mit rund 

26.000 Euro jährlich vom „Eine-
Welt-Kreis“ fi nanziert. Das Leben 
der Menschen in Armut habe er als 
deren „innere Freiheit“ erlebt. Für 
Ursula Steiert vom Gemeindeteam 
Oberried sind die persönlichen 
Erfahrungen mit den Menschen in 
Mollendo besonders wichtig: „Man 
bekommt einen anderen Bezug, 
wenn man den Menschen in die 
Augen schaut und sie in die Arme 
schließt.“ Und auch Priska Merkle 
ist von den Begegnungen berührt 
und der eigenen Gruppe hier für 
das gemeinsame Tun dankbar.

Für die Zukunft des nur sechs 
Personen starken Kreises wünscht 
sich Monika Huppertz unbedingt 
verjüngende Verstärkung, damit 
mehr Impulse auf mehr Schultern 
verteilt werden könnten. Pfarrer 
Mühlherr hoff t, dass junge Men-
schen aus dem Dreisamtal „Lei-
denschaft und Begeisterung für 
das Projekt entwickeln und sich 
ein Jahr in Mollendo sozial enga-
gieren“. Der „Eine-Welt-Kreis“ 
Oberried arbeitet mit dem Peru-
Partnerschafts-Netz der Erzdiözese 

Freiburg zusammen und triff t sich 
einmal monatlich zum Austausch 
und zur Planung. Noch bis Ende 
Oktober ist im Kreuzgang eine 
Ausstellung über 25 Jahre Partner-
schaftsarbeit anzusehen.

Dem Festmotto „Auch wenn 
ich wüsste, dass morgen die Welt 
zugrunde geht, würde ich heute 
noch einen Apfelbaum pfl anzen“ 
(Martin Luther) gemäß, pfl anzte 
der „Eine-Welt-Kreis“ am Sonn-
tagnachmittag im Pfarrgarten fei-
erlich einen Apfelbaum der Sorte 
„Goldparmäne“. Dieser Baum 
solle als Symbol der Partnerschaft 
wachsen und Früchte bringen, 
meinte Pfarrer Werner Mühlherr: 
„Wer einen Baum pflanzt hat 
Hoff nung, sieht in die Zukunft.“ 
Monika Huppertz war es wichtig, 
für die große Unterstützung vom 
Gemeindeteam Oberried, dem 
Kirchenchor, der Trachtenkapelle, 
den Ministranten, dem Altenwerk, 
Erzieherinnen vom Kindergarten 
und vielen Einzelpersonen für die 
umfassende Hilfe bei der Festorga-
nisation zu danken.

Beim Predigtgespräch im Festgottesdienst mit Pfarrer Werner Mühlherr, Priska Merkle, Monika Hup-
pertz, Ursula Steiert und Franz Himmelsbach (v.l.) ging es um 25 Jahre Erfahrungen in der Partnerschaft 
mit Mollendo in Peru. Fotos: Gerhard Lück

Mit Unterstützung von Ursu-
la Steiert vom Gemeindeteam 
pfl anzte Pfarrer Werner Mühl-
herr einen Apfelbaum zum 
25-Jährigen der Partnerschaft 
Oberried mit Mollendo/Peru.

Jahrgang 1945/47: 

„Kirchzartener auf der Su-
che nach dem Dinosaurier“
Kirchzarten (u.) Alljährlich star-
ten die Kirchzartener Klassen der 
Jahrgänge 1945-47 eine Tagesaus-
fl ug. Kürzlich führte dieser unter 
dem Motto „Kirchzartener auf 
der Suche nach dem Dinosaurier“ 
unter anderem ins Markgräfl  erland. 
Via Kandern, das sich „Wir sind 
der Süden“ nennt, führte der erste 
Stopp nach Ötlingen. Dort war 
sightseeing angesagt. Ein Pano ra-
ma-Ausblick wie er schöner nicht 
sein konnte. Vom herausra genden 
Roche Bürohaus in Basel bis zum 
Airport Basel-Moulhouse. Ein klei-
ner Abstecher durchs Wiiwegli und 
ein Blick ins Inca-Cafe genügte, 
war doch der zweite Stopp in Weil 
am Rhein „Die Stadt der Stühle“ 
beim VITRA Campus angesagt. 

Bis dahin war jedoch von ei-
nem Dinosaurier weit und breit 
nichts zu sehen. Der nächste Stopp 
führte in die Schweiz nach Mün-

chenstein zur Grün 80. Nach dem 
Überqueren der schön angelegten 
Anlage mit zwei kleinen Seen 
tauchte plötzlich ungeahnt ein 
lebensgroßer Seismosaurus auf. 
Seismosaurus („Erdbeben-Echse“) 
war ein Dinosaurier aus der Gruppe 
der Sauropoden. Er lebte im Jura 
und war möglicherweise einer der 
längsten Dinosaurier überhaupt. 
Seine Fossilien wurden im Jahr 
1979 in New Mexico entdeckt. 
Die geschätzten Längen schwan-
ken von 32 bis 50 m, ebenso die 
Gewichte von 20 bis 80 Tonnen. 
Zum Abschluss der Halbtages-
reise ließen sich die Teilnehmer 
im schönen Gasthaus in Birndorf 
(Albbruck) kulinarisch verwöhnen. 
Anschließend brachte der souve-
räne Buschauff eur die 20 köpfi ge 
Klassenjahrgänge über Häusern, 
Hinterzarten wieder wohlbehalten 
nach Kirchzarten zurück.

Ehemalige Schüler der Jahrgänge 1945 - 47 bei ihrem alljährlichen 
Ausfl ug. Foto: Helmut Ebner 

Hulatanz-Kurs 
Am 24. September im Quatierstreff 

Kirchzarten (es.) Im Oktober 
findet ein neuer im Hulatanz-
Kurs im Qatrierstreff 20 statt. 
Interessierte können am Montag, 
dem 24. September, von 20.15 bis 
21.45 Uhr an einem Kostenfreien 
Schnuppertermin teilnehmen. Hula 
ist der Tanz des hawaiianischen 
Volkes und erzählt mit den Händen 
Geschichten. Die Musik lädt zu 
weichen, fl ießenden Bewegungen 
ein. Tanzend beschwingt kommt 

Freude und Leichtigkeit auf. Der 
Hulatanz ist geeignet für alle, es 
gibt keinerlei Voraussetzungen. 
Der Kurs beginnt am Montag, 
1. Oktober, um 20.15 Uhr. Die 
Kursgebühr beträgt 100.- Euro 
für 10 Termine. Weitere Infos bei 
der Kursleiterin Kerstin Telefon: 
0761/15430995 oder E-Mail: kers-
tin.walter@online.de. Anmeldung 
im Quartiertreff oder unter Tel: 
07661/6280 252.

www.dreisamtaeler.de

Europaweites Friedensläuten in allen Dreisamtäler Kirchen
In St. Gallus Kirchzarten gibt es zusätzlich einen ökumenischen Friedensgottesdienst

Kirchzarten (glü.) Am kommen-
den Freitag, dem 21. September 
2018 läuten in der Zeit von 18 bis 
18:15 Uhr in ganz Europa weltli-
che und kirchliche Glocken. Mit 
dem europaweiten Glockenläuten 
wollen Kirchen und Staaten im 

Europäischen Kulturerbejahr 
– Sharing Heritage – 2018 zu-
sammen ein Signal des Friedens 
senden. Die Seelsorgeeinheit 
Dreisamtal beteiligt sich mit den 
Glocken aller sechs Kirchen am 
Friedensläuten, ebenso wie die 

beiden evangelischen Kirchen 
in Kirchzarten und Stegen. Be-
reits um 17:30 Uhr beginnt eine 
ökumenische Friedensandacht 
in der St. Gallus-Kirche Kirch-
zarten. Sie wurde von Angelika 
Schweizer initiiert, die auch für 

das regelmäßige Friedensgebet 
verantwortlich ist. Während des 
viertelstündigen Läutens können 
die Gottesdienstbesucher für 
sich meditieren. Die Andacht 
untermalt Christoph Mutterer mit 
Orgelimprovisationen.

Achtsamkeit
Mediale Seifenblasen 
oder mentale Wunder-
waff e?
Kirchzarten (es.) Achtsamkeit ist 
in. Ihre Wirkung wird gelobt. Sie 
soll Konzentration, Gelassenheit, 
Kreativität und Lebensfreude för-
dern, Stress reduzieren, Blutdruck 
senken und das Immunsystem 
stärken. Ausgehend von innerem 
Funktionieren und den neuen 
Erkenntnissen der Hirnforschung 
zeigt der Vortrag, wie Achtsam-
keit und ihre vielfältige Wirkung 
verstanden werden können, aber 
auch welche Hürden genommen 
werden müssen, um die verspro-
chenen Wirkungen zu erfahren. 
Um selbst einen ersten Eindruck 
von der Achtsamkeitspraxis zu 
bekommen, sind im Vortrag kleine 
Übungen integriert, an die sich 
Hinweise anschließen, wie und wo 
Achtsamkeit geübt werden kann. 

Der Vortrag fi ndet am Mittwoch, 
dem 26. September, um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus St Gallus, 
Kirchplatz 5 statt. Helmut Aatz, 
Gestalttherapeut und zertifizierter 
Achtsamkeitslehrer aus Heuweiler 
hält den Vortrag zu dem das Bil-
dungswerk der Pfarreien Kirchzar-
ten-Oberried-Hofsgrund einladen. 
Der Eintritt beträgt 3.- Euro.
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Auch das beste Testament kann nur dann zur Durchführung kommen, 
wenn es nach dem Tode des Testierenden auch gefunden wird. Gegen die 
Unordnung in eigenen Papieren oder gegen die Vernichtung durch Unbe-
rechtigte hilft die amtliche Verwahrung.

Die Zuweisung von Einzelgegenständen im Testament
Die richtige Formulierung ist entscheidend

Die meisten erbrechtlichen Regelungen 
sehen mehrere Begünstigte vor: Eltern 
begünstigen (meist erst auf den Tod 
des Längerlebenden) ihre Kinder, und 
wer ohne eigene Kinder ist, teilt seinen 
Nachlass oft unter mehreren Begüns-
tigen auf. Sehr häu�g haben die Tes-
tierenden dabei eine klare Vorstellung, 
wer welchen Gegenstand erhalten soll: 
Das elterliche Hausgrundstück soll an 
das Kind gehen, welches in der Nähe 
lebt und sich seit langem um die Immo-
bilie kümmert. Die Pendeluhr aus dem 
Burgund soll ein Ne�e erhalten, der sich 
für Uhren besonders interessiert. Ein 
bestimmtes Guthaben auf einem be-
stimmten Konto soll ein Enkelkind oder 
ein Ne�e erhalten usw. Bei all diesen 
Verfügungen ist die rechtlich richtige 
Bezeichnung der Zuwendung beson-
ders wichtig. Damit ist nicht nur ge-
meint, dass der Gegenstand selbst ein-
deutig beschrieben sein muss. Es muss 
auch darauf geachtet werden, dass die 
Zuweisung eines Gegenstandes mit der 
Erbeinsetzung abgestimmt ist. Geht es 

um das schon erwähnte Hausgrund-
stück der Eltern, so wird es sich in der 
Regel gar nicht um eine Einzelzuwen-
dung handeln, sondern um eine soge-
nannte Teilungsanordnung. Eine gleiche 
wirtschaftliche Berechtigung der Kinder 
am Nachlass soll es grundsätzlich trotz-
dem geben. Das sollte im Testament 
zum Ausdruck kommen. Auch eine Pri-
vilegierung sollte exakt formuliert sein, 
etwa dann, wenn man sich vorstellt, 
dass ein Kind, welches eine Immobilie 
übernimmt, einen Ausgleich nicht aus 
dem vollen Wert der Immobilie an seine 
Geschwister leisten soll. Die Zuweisung 
von einzelnen Werten bereitet aber 
auch anderweitig Schwierigkeiten. Oft 
werden in einem Testament nur die 
wesentlichen Vermögensgegenstände 
erwähnt. Die Wohnung soll der eine 
erhalten, das Bargeld der andere. Hier 
tun sich Schwierigkeiten deswegen 
auf, weil man nicht ohne Weiteres sa-
gen kann, was mit den Gegenständen 
geschehen soll, die im Testament nicht 
erwähnt sind. Im äußersten Fall tritt 
dann die gesetzliche Erbfolge ein, was 
dazu führt, dass es sehr lange dauern 
kann, bis die Begünstigten die ihnen 
zugewiesenen Gegenstände erhalten, 
weil zuvor ein – mitunter komplizier-
tes – Erbscheinsverfahren durchgeführt 
werden muss. Wie wichtig eine recht-
lich eindeutige Bezeichnung ist, zeigt 
sich am Beispiel des zugewandten 
Kontoguthabens: Jahre nach der Testa-
mentserrichtung existiert etwa das ge-
nannte Konto nicht mehr. Der Erblasser 
hatte die Werte in ein Depot verbracht. 
Was soll nun gelten? All das zeigt, dass 

Sorgfalt in der Formulierung von großer 
Bedeutung ist.
 
Christian Otto, Rechtsanwalt  
und Fachanwalt für Erbrecht,
Rechtsanwälte und Fachanwälte  
Dr. Fricke & Partner, Freiburg

(Näheres hierüber unter dem Stichwort „Ausle-
gung des Testaments“ in dem von Fricke/Märker/
Otto verfassten Wörterbuch „Erbrecht von A-Z“, 
welches im Verlag Karl Alber in Freiburg erschie-
nen und für 10 € im Buchhandel erhältlich ist. 
Weitere Informationen auch im Internet unter 
www.dr-fricke-partner.de)

Rechtsanwalt Christian Otto

– 
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 –

22.09.18gültig bis:

Feinstes für die Schlachtplatte!

€Frische Blut- und Leberwürste
€Fleischsalat  250g

€Rinderbrust ohne Kochen
€Schweinehals ohne Knochen

€Kalbsgulasch

Angebote der Woche
100 g

100 g

1 kg

100 g

Becher

1,99
0,99
7,99
0,69
1,99

Angebote erhältlich in unseren Filialen Denzlingen, Glottertal,
Schwarzwald-City, Zentum Oberwiehre & „NEU“

in Freiburg Brombergstr. 3

Kneipp Verein Vortrag

Heilung zwischen Yin 
und Yang

Grenzen und Möglichkeiten der Traditionellen 
Chinesischen Medizin (TCM)

Kirchzarten (u.) Der Kneipp 
Verein läddt am Dienstag, dem 
25. September, 19.30 Uhr, zu 
einem Vortrag „Heilung zwischen 
Yin und Yang – Grenzen und 
Möglichkeiten der Traditionellen 
Chinesischen Medizin (TCM)“ in 
das Hotel-Restaurant Fortuna in 
Kirchzarten ein.

Bei diesem Vortrag spricht Dr. 
med. Henryk Kuhlemann zunächst 
über die Grundbegriffe der TCM. 
Hierzu zählen „Qi“ - die Lebens-
energie, „Yin und Yang“, sowie die 
fünf Wandlungsphasen. Weiterhin 
werden die Funktionsweisen der 
Akupunktur sowie deren Indikati-
onen ausführlich erläutert. Hierbei 
wird insbesondere auf Erkran-
kungen eingegangen, welche sich 

besonders gut mit der TCM, bzw. 
Akupunktur behandeln lassen: 
Akute und chronische Schmer-
zen, Atemwegserkrankungen, 
Magen- Darmbeschwerden sowie 
gynäkologische Krankheitsbil-
der. Darüber hinaus werden die 
Möglichkeiten der chinesischen 
Kräutertherapie sowie das Konzept 
der Fünf Elemente Ernährung 
besprochen. 

Dr. med. Henryk Kuhlemann ist 
seit vielen Jahren Dozent für TCM 
und Akupunktur an verschiedenen 
anerkannten Ausbildungsinstituten 
und Universitäten. Die Teilnahme 
ist für Mitglieder frei, Unkos-
tenbeitrag für Nichtmitglieder 
5.- Euro. Nähere Infos auf www.
kneippverein-kirchzarten.de.

Bischof Markos Gebremedhin 
Am 27. September auf dem Lindenberg

St. Peter (u.) Anlässlich des Mo-
nats der Weltmission ist Bischof 
Markos Gebremedhin aus Äthi-
opien am Donnerstag, dem 27. 
September, zu Gast auf dem Lin-
denberg in St. Peter. Unter dem 
Psalmwort „Gott ist uns Zuflucht 
und Stärke“ (Ps 46) wird er über 
seine Aufgaben im Südwesten 
Äthiopiens berichten. Um 15.00 
Uhr lädt er zu einem Vortrag und 
Gespräch in den Franziskussaal 

ein, um 17.00 Uhr findet ein Ves-
pergebet in der Wallfahrtskirche 
statt.

Die katholische Kirche engagiert 
sich stark in der Friedensarbeit 
zwischen verfeindeten Volksgrup-
pen. „Heute wächst die Kirche 
sehr schnell und ich bin froh und 
glücklich, wenn ich sehe, dass die 
Menschen den Glauben frei und 
mit großer Hingabe und Liebe 
leben,“ so Bischof Markos.

Quäker mal kennenlernen?
Informationsveranstaltung Quäker Quest

Freiburg (u.) Quäkertum ist ein 
un komplizierter geistlicher Pfad 
für spirituell Suchende und ist fest 
im Christentum begründet. Quäker 
bemühen sich, zeitgenössisch, 
tolerant und universalistisch zu 
sein, Dialog zwischen Religio-
nen und Glaubensrichtungen zu 
vertiefen mit Offenheit für neue 
Erkenntnisse und göttliche Of-
fenbarung, und da bei für Freiheit, 
soziale Gerechtigkeit, Frieden und 
Gemeinschaft einzutreten. Eine 
Informationsveranstaltung findet 
am Samstag, dem 22. September, 
von 10.00 - 17.00 Uhr im Waldorf-
kindergarten, Wiesentalstraße 20, 
in Freiburg statt. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Spenden für ein leichtes 
Mittagessen sind willkommen.

„Wir laden interessierte Men-
schen dazu ein, mit uns ins Ge-
spräch über Quäker gestern und 

heute zu kommen. Wir bieten 
Suchenden und Interessierten auch 
die Möglichkeit, uns zu erkunden 
und unsere stillen Andachten mit-
zuerleben“, so die Veranstalter. 
Die Türen öffnen um 9.30 Uhr, 
10.00 Begrüßung, von 10.15 Uhr 
Einführung in die Themen: Quäker 
und Glaube, Quäker Zeugnisse, 
Ein fachheit (einschließlich “Nach-
haltigkeit”), Gleichheit, Frieden, 
Wahrhaftigkeit, außerdem Gerech-
tigkeit und Gemeinschaft, Glaube 
und Tat, Quäker und Andacht

Weitere Informationen unter 
Tel.: 0151 - 17 65 79 65 und auf 
www.quaeker.org und auf der Web-
seite der Quäkergruppe Freiburg, 
www.heffli.de/quaeker.

Quäker-Andachten finden auch 
sonntags, 10.30 Uhr in der Cella, 
Hansjakobstr. 88a, rechts hinter der 
Dreifaltigkeitskirche statt.

Am vergangenen Samstag traf sich der Lions Club Dreisamtal mit 
dem Ziel, die Dreisamufer von Unrat zu befreien. Aufgrund des 
niedrigen Wasserstandes, der Wagensteigbach ist gänzlich trocken 
gefallen, konnten die Helfer vom Bachbett aus die Uferböschungen 
säubern. Neben Metall, Plastik, Teppich, Handtüchern und vielen 
Flaschen, zogen die Lionsfreunde auch Metallstangen, Gummi und 
Plexiglas aus dem Flussbett.
Bei herrlich spätsommerlichem Wetter hatten die Helfer schnell ihre 
Müllsäcke gefüllt und sichtlich Spaß bei ihrer Umweltaktion. Der 
Unrat wurde dann in Säcken eingesammelt und bei Lothar Müller 
auf dem Bauhof entsorgt. Der Lions Club Dreisamtal sagt allen 
Unterstützern dieser activity herzlichen Dank. Foto: privat

Orgelkonzert in der Feldbergkirche
Feldberg (es.) Die herausra-
gende Gestalt der Feldbergkir-
che – höchstgelegenen Pfarr-
kirche Deutschlands (1260 m 
über dem Meeresspiegel) – mit 
ihrer farbenreichen Klais-Orgel 
bieten sich als Podium für Nach-

wuchskünstler förmlich an. So 
bereichert Felix Wunderle die 
Konzertreihe am Sonntag, dem 7. 
Oktober, um 18.30 Uhr mit einem 
Orgelkonzert, das unter anderem 
Bach, Vierne und Improvisation 
auf dem Programm hat. Felix 

Wunderle stammt aus Todtnau-
Aftersteg und ist Organist in 
der Seelsorgeeinheit Oberes-
Wiesental und der Evangelischen 
Kirchengemeinde Todtnau. Ne-
ben Erfahrungen als Chorsänger 
und Chorleiter absolviert er seit 

2016 die kirchenmusikalische 
C-Ausbildung und ist mehrfacher 
Preisträger von Jugend Musiziert 
in den Sparten Klavier und Orgel. 
Die Kirche wird beheizt. Der 
Eintritt ist frei, Spenden werden 
erbeten.

Zeugenaufruf:
Mann am ZOB körperlich angegriffen und beleidigt 
Freiburg (pl.) Ein 29-jähriger 
Mann, der am frühen Sonntagmor-
gen am Zentralen Omnibusbahnhof 
in Freiburg auf einen Bus wartete, 
wurde bei einem körperlichen 
Angriff von einem Unbekannten 
verletzt und auch beleidigt.

Der Geschädigte, ein Mann aus 
Gambia, erstattete Anzeige und 
berichtete dabei, dass er sich gegen 
4:25 Uhr am ZOB aufgehalten 
habe. Er sei, nachdem er seine Ar-
beit als Zeitungsausträger verrich-
tet hatte, auf dem Weg zu seiner 
zweiten Arbeitsstelle gewesen.

An der Bushaltestelle habe er auf 
den Bus der Linie 7200 in Richtung 
Malterdingen gewartet. Dort sei er 
plötzlich von einem ihm unbekann-
ten Mann angegriffen worden. Der 
hätte eine Bierflasche in Richtung 
seines Kopfes geworfen. Danach 
sei er mit Faustschlägen attackiert 

worden. Bei der Abwehr des An-
griffs habe er sich eine Fraktur 
zugezogen.

Nachdem der Geschädigte in den 
Bus geflüchtet sei, habe der An-
greifer ihm hinterhergebrüllt und 
ihn mit rassistischen Äußerungen 
beleidigt.

Der Geschädigte äußerte sein 
Unverständnis darüber, dass von 
den anwesenden Personen niemand 
eingeschritten sei. Lediglich eine 
Person stellte sich nach dem Vorfall 
als Zeuge zur Verfügung.

Der Angreifer wird vom Geschä-
digten folgendermaßen beschrie-
ben: männlich/circa 175 cm groß/
schlank/Dreitagebart/graues Shirt/
kurze Jeanshose.

Zeugen des Vorfalls werden 
gebeten, sich telefonisch beim 
Polizeirevier Freiburg-Nord zu 
melden, Tel.: 0761 / 882-4221.
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Vitale Schönheitswelten – Jutta Bartner
Hauptstraße 28 • 79199 Kirchzarten • Tel.: 07661 - 98 12 98

Schauen Sie sich um, genießen ein Glas Sekt, Kaffee, Tee oder 
Wein, außerdem warten attraktive Eröffnungsangebote auf Sie.

Bei Vereinbarung Ihres persönlichen Kosmetik-Fußpfl ege-
Wellnesstermins am 21.9. erhalten Sie 10% Rabatt 

auf die Behandlung am vereinbarten Termin.

Ich freue mich auf Sie.

… alles (fast
) wie bisher 

und Vieles m
ehr.

Übrigens auch 

für Männer.

Tag der offenen Tür. 21.09.2018, 14:30-21 Uhr

Seit 1
. August 2

018

neue 

Inhaberin
!

Keramik-Rauchbrand
„Das Atelier brennt“ am 29. September in Buchenbach

Buchenbach (u.) Die Atelierge-
meinschaft für Plastisches Gestal-
ten mit Ton, Silke Abel und Inka 
Friedhoff, lädt zu den Aktionstagen 
mit Spezialbränden, dem Gruben- 
und Tonnenbrand am Samstag, 29. 
September von 11.00 - 17.00 Uhr 
und am Sonntag, 30. September, 
von 14.00 - 17.00 Uhr, nach Bu-
chenbach ein. 

Im Offenen Atelier kann das 
Formen von Ton in vielfältiger 
Weise ausprobiert und genossen 
werden, auch mit den fachkun-
digen Anregungen der beiden 
Kunsttherapeutinnen. Das Atelier 
findet im wunderschönen Garten 
von Echinos statt, bei unangeneh-
mem Wetter in dem Gartenhaus. 

Eine kleine Werkschau zeigt 
umfangreiche Themen und Mög-
lichkeiten.

Am Samstagvormittag steht, 
neben dem Offenen Atelier, die 
Bearbeitung von rohgebrannten 
Gefäßen und Keramikformen für 
den Rauchbrand im Vordergrund. 
Mit sogenanntem Schlicker oder 
auch unter der Beigabe von unter-
schiedlichen „färbenden“ Wirk-
stoffen wie Kupferdraht, Salze, 
Eisensulfat, Bananenschale usw. 
färben und verpacken Mitschaf-
fende ihre Werke. Zwei große 
Metalltonnen und eine Erdgrube 
geben Platz für die Bestückung 
der Formen, Holz und Sägespäne. 
Der Brand selbst wird gegen 14 

Uhr entzündet und brennt unter 
Beobachtung im Idealfall bis zum 
nächsten Tag. Unter Entzug von 
Sauerstoff entwickelt sich an vielen 
Stellen eine reduzierende Atmo-
sphäre, was interessante Einflüsse 
auf die Farbgebung haben kann. 
Das Ausräumen der Grube und der 
beiden Tonnen beginnt am Sonn-
tag ab 14 Uhr. Dann heißt es, die 
Schätze aus der Asche zu bergen, 
auszupacken und zu begutachten. 
Das eindrucksvolle Erlebnis ist da-
bei die Entdeckung verschiedenster 
Farbnuancen und Rauchspuren, die 
sich auf den Formen abzeichnen. 
Jedes Stück ist ein Unikat und so 
nie wieder herstellbar. 

Wer beim Brand mit eigenen Ke-

ramikstücken teilnehmen möchte, 
melde sich bitte bei den Veran-
stalterinnen an und kann entspre-
chende Infos einholen. Das Offene 
Atelier heißt jeden Gast auch ohne 
Anmeldung willkommen. Ein ge-
meinschaftlich zusammengestelltes 
Buffet sorgt für das leibliche Wohl, 
ein Beitrag ist daher erwünscht. 
Bei freiem Eintritt setzen sich die 
Unkostenbeiträge aus Spenden 
und dem Materialwert zusammen. 
Treffpunkt ista auf der Wiese hin-
term Garten haus von ECHINOS 
e.V. auf dem Gelände der Friedrich-
Husemann-Klinik in Buchenbach, 
Wiesneck. Weitere Informationen 
unter Tel.: 07661 / 90 50 202 oder 
offenesatelier@t-online.de.

Unsere heutige historische Ansicht zeigt die St. Wilhelmer Hütte, auf 
1.379 m am Feldberg gelegen. Es ist die höchstgelegenste bewirtschaf-
tete Berghütte in Baden-Württemberg. Erbaut wurde sie ursprüng-

Damals . . . und heute

Eva Rugel – Fotografische Installationen
Kappel (cw.) Eva Rugel ist lei-
denschaftliche Fotografin und lebt 
in Kappel. Inzwischen hatte die 
50-Jährige mehrere Ausstellungen 
ihrer fotografischen Arbeiten. Ihre 
„Installationen“, wie sie sie selbst 
nennt, bestehen aus Postkarten, 
auf denen ihre Fotos abgebildet 
sind, zusammengestellt unter 
einem bestimmten Motto. Schon 
als Kind fotografierte sie gerne, 
doch nach dem Abitur am Kolleg 
St. Sebastian in Stegen studierte 
Eva Rugel in München und Berlin 
Germanistik und Japanologie, 
davon auch einige Semester an 
der Universität Kyoto in Japan. 
Ihre Masterarbeit schrieb sie über 
„Japanische Fotografie“. Danach 
arbeitete sie einige Jahre in Berlin 
bei der japanischen Botschaft, wo 
sie für eine Veranstaltungsreihe 
zur japanischen Kultur zuständig 
war. Als ihr zweites Kind auf die 

Welt kam, entschied sie sich mit 
ihrem Mann, für einige Jahre nach 
Australien zu gehen. Dort blieb die 
Familie insgesamt sieben Jahre. 
Ihre Leidenschaft zur Fotografie 
ließ sie während dieser Zeit nicht 
los und so absolvierte sie dort 
eine 3-jährige Ausbildung zur 
Fotografin. 

Die Ausstellung „World 
Moments“

Seit 2015 lebt sie mit ihrer Fami-
lie wieder in Kappel. Mit einem 
Wohnmobil fuhr die Familie von 
Australien zurück in die Heimat 
und durchreiste dabei 23 Länder. 
Die vielen Eindrücke dieser au-
ßergewöhnlichen Reise hat Eva 
Rugel fotografisch festgehalten. 
Daraus entstand die Ausstellung 
„World Moments“, die 2016 in 
Freiburg und 2017 in Otsu in Ja-

pan stattfand. Unter dem Thema 
„Begegnungen auf dem Weg von 
Australien nach Deutschland“ 
hielt Eva Rugel einen Fotovortrag 

am Museum für Neue Kunst in 
Freiburg. Als Japanologin erhielt 
sie daraufhin die Möglichkeit, sich 
in die Ausstellung über Julius Bis-

sier, die aktuell in Freiburg läuft, 
einzubringen.

„Julius Bissier und Ostasi-
en“

Julius Bissier wurde 1893 in 
Freiburg geboren und lebte dort 
bis 1939. Mit seinen Tuschen und 
Miniaturen in Eiöltempera erlang-
te er internationale Anerkennung. 
Einige seiner Werke lassen einen 
Bezug zur ostasiatischen Kunst 
erkennen, obwohl Julius Bissier 
selbst nie dort war. Die aktuelle 
Ausstellung in Freiburg läuft 
unter dem Titel: „Julius Bissier 
und Ostasien“. Eva Rugel hat 
das Leben und Wirken von Julius 
Bissier anhand einer Postkarten-
„Installation“ in die Gegenwart 
geholt. Abgebildet sind beispiels-
weise Fotos von ihm selbst, aber 
auch von seinem Geburtshaus in 

Freiburg sowie Bilder aus seinem 
Garten in Ascona. Die Rücksei-
ten der Postkarten sind versehen 
mit passenden Zitaten aus dem 
Tagebuch von Julius Bissier oder 
aus seinen Briefen. Intensiv hat 
sich Eva Rugel mit der Person 
Julius Bissier auseinandergesetzt. 
Dafür bereiste sie Orte und Wir-
kungsstätten, die im Leben dieses 
Künstlers eine Rolle gespielt 
hatten. Sogar nach Japan führten 
sie ihre Recherchen, obwohl 
Julius Bissier selbst nie dort war. 
Das Motto ihrer Zeitreise nennt 
sie „Überblendungen“. „Anhand 
von Zitaten und Bildern spüre 
ich dem Leben von Julius Bissier 
nach. Das Heute legt sich über das 
Gestern“, so Eva Rugel. 

Bis zum 23. September 2018 hat 
man noch Gelegenheit, sich diese 
einzigartige Arbeit im Augustiner 
Museum Freiburg anzuschauen.

Die Fotografin Eva Rugel. Foto: Claudia Wandres 

Benefizkonzert für ZONTA
„Blech für einen guten Zweck“

Littenweiler (hr.) Zu einem Bene-
fizkonzert „Blech für einen guten 
Zweck“ wird am Sonntag, dem 23. 
September, 17.00 Uhr in die Kath. 
Kirche St. Barbara in Littenweiler, 
Sudentstr. 20 eingeladen. 

Das erfrischend vielseitige elsäs-
sische Brass-Ensemble L’Octuor 
de Cuivres d’Alsace, bestehend 
aus acht Profi-Blechbläsern, spielt 
europäische Werke der Renaissance 
bis zur Gegenwart, unter ihnen die 

Komponisten Gabrieli, Purcell, Lo-
cke, Grieg, Scheidt, Beethoven, Bach 
sowie Delureu. Ein europäischer 
Blumenstrauß an Melodien. 

Karten zum Preis von 15.- Euro 
sind in der Buchhandlung Hall in Lit-

tenweiler, bei allen reservix-Vorver-
kaufsstellen und an der Abendkasse 
erhältlich. Einlass ist ab 16.30 Uhr. 
Der Reinerlös kommt dem Projekt 
Altersarmut und Frauen in Freiburg 
des ZONTA Club Freiburg zugute. 

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Telefon 0 76 61 - 90 52 58

lich 1819 von Bauern aus Oberried St. Wilhelm und Todtnauberg. In 
den Anfangsjahren war das Gebäude ausschließlich als Unterkunft 
für den Herder gedacht, der das Vieh der Bauern, welches den Som-

mer auf den Hochweiden verbrachte (und verbringt), beaufsichtigt.
Wann erstmals Wanderer bewirtet wurden lässt sich nicht mit 

Sicherheit sagen. Das heutige Gebäude, das weiß man genau, wurde, 
nachdem es im Januar 1986 das zweite Mal abbrannte, im selben 
Jahr wieder aufgebaut. Damals hieß der Pächter Peter Kaiser, der 
mit seiner Frau Marga von 1977 bis 2005 mit viel Herzblut die 
Herdertätigkeit ausübte und die Gäste bewirtete. Heute machen 
dies Walter und Ute Vollmer aus Neuenweg. Die Hütte hat täglich 
außer Dienstag und Mittwoch von 10-17 Uhr geöffnet und bietet ein 
typisches Angebot an Speisen und Getränken.

Die historische Ansicht zeigt die St. Wilhelmer Hütte um 1925. 
Die damaligen Herder hießen Theodor Schubnell und später dann 
sein Sohn, sie betrieben die Hütte ein halbes Jahrhundert – bis 1949.

Christine Rombach vom Hinterbauernhof in Stegen-Eschbach hat 
unter Mithilfe von Alfred Maier vom Kirchzartener Ruhbauernhof 
im Selbstverlag 2017 ein sehr schön gemachtes und informatives 
Büchlein über diese Hütte herausgebracht. Es ist bei ihr erhältlich: 
Tel. 07661/908455, eMail hinterbauernhof@gmx.de - zum Preis von 
EUR 15,-.  hs. / Fotos: Archiv Dreisamtäler/Hanspeter Schweizer



Mittwoch, 19. September 2018DreisamtälerSeite 8Seite 8

Dorf aktuellDorf aktuellDorf aktuellDorf aktuellDorf aktuell
Die Serie

im Dreisamtäler

HEUTE:  STEGENSTEGENSTEGENSTEGEN

 Der Dreisamtäler im Gespräch mit Stegens Bürgermeisterin Fränzi Kleeb

Fränzi Kleeb, Bürgermeisterin 
von Stegen

Innovationen aus dem Dreisamtal

Über 140 Mitarbeiter, modernste  
Maschinentechnik, hohe Fertigungs-
tiefe und aufwendige Prüfroutinen  
sichern höchste Qualität. 
Wandres GmbH micro-cleaning ist 
spezialisiert auf die Entwicklung und 
Produktion innovativer Reinigungs-
systeme für den Dauereinsatz in der 
industriellen Fertigung.

Dreisamtäler: Frau Kleeb, welche 
Themen beschäftigen Sie denn 
aktuell in Stegen?
Kleeb: Nach wie vor ein heißes 
Thema ist unser Begegnungshaus. 
Gerade weil es so ruhig darum 
geworden ist, werde ich immer 
wieder darauf angesprochen.
Dreisamtäler: Zur Vorgeschichte: 
dazu fand ja ein Bürgerentscheid 
statt …
Kleeb: … den wir gewonnen 
haben. Mit der für uns positiven 
Entscheidung war klar: wir können 
das Projekt so wie vom Gemeinde-

rat geplant umsetzen. Seither sind 
wir dabei, unsere Hausaufgaben 
zu machen: wir haben das Bauan-
tragsverfahren, das vor dem Bürge-
rentscheid ruhte, fortgeführt. Der 
Bauantrag wurde bearbeitet und 
die Baugenehmigung liegt eben-
falls vor. Auch haben wir inzwi-
schen das Bebauungsplanverfahren 
abgeschlossen. Der geänderte Be-
bauungsplan ist nun rechtskräftig. 
Weiter hat sich der Gemeinderat 
intensiv damit beschäftig, wer 
das Begegnungshaus bauen soll. 
Wir haben dabei alle Varianten 

beleuchtet: z.B. Stiftungs- und 
Genossenschaftsmodelle, gGmbH 
… schlussendlich hat der Gemein-
derat entschieden, dass ein Investor 
bauen soll.
Dreisamtäler: Alle Hausaufgaben 
abgearbeitet - trotzdem geht es 
nicht voran?
Kleeb: Das kann man so nicht sa-
gen. Aufgrund des Finanzvolumens 
sind wir gezwungen, das Projekt 
europaweit auszuschreiben. Das 
ist ein kompliziertes Verfahren, 
das viel Zeit und Geld kostet. Wir 
sind gerade dabei mit juristischer 

Unterstützung, die Ausschreibung 
vorzubereiten. Wir wollen ja, dass 
Pfl egewohngruppen, Tagespfl ege, 
das Netzwerkbüro und bezahlbarer 
Wohnraum entstehen. Das ganze 
Ausschreibungs-verfahren ist ein 
geheimes Wettbewerbsverfahren. 
Der Gemeinderat beschäftigt sich 
gerade mit Vergabekriterien und 
dem Erstellen einer Bewertungs-
matrix, damit über ein Punkte-
system die sich bewerbenden 
Investoren mit ihrem Angebot 
objektiv und transparent bewertet 
und verglichen werden können.

Um den Wettbewerb nicht zu 
gefährden, fi nden diese Diskussi-
onen nichtöff entlich statt und noch 
darf nichts an die Öff entlichkeit 
gelangen. Wenn der Vergabetext 
dann veröff entlicht ist – das ist für 
den Herbst geplant – kann und will 
ich die Bürgerschaft wieder infor-
mieren. Wenn es gut läuft, wird 
der Investor im Frühsommer des 
nächsten Jahres feststehen.
Dreisamtäler: Es braucht also 
noch Geduld?
Kleeb: Ja. Hinzu kommt, dass 
gegen die Baugenehmigung  zwei 

Blick auf Eschbach

www.dreisamtaeler.de

αβγ- und noch mehr (über) Griechisch
Stegen (u.) Sprachen lernen ist 
sehr interessant! Vor allem, wenn 
es sich um Altgriechisch handelt. 
Immer wieder entscheiden sich 
Schüler und auch ihre Eltern, sich 
auf das Gaecum vorzubereiten 
und die Prüfung abzulegen. Wer 

Lust hat, eine Schrift zu lernen, 
deren Buchstaben  heute kaum 
noch jemand kennt, von einer 
Kultur zu hören, die als Wiege 
des Abendlands gilt, eine „tote 
Sprache“ zum Leben zu erwecken 
und zugleich in eine moderne 

Sprache hineinzuschnuppern ist 
am Dienstag, dem 9. Oktober, 
19.30 Uhr, zu einer sprachlichen 
Exkursion in das ökumenische 
Ge meindezentrum in Stegen ein-
geladen. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich! Die Lehrerinnen für 

Latein und Griechisch des Kollegs 
St. Sebastian in Stegen, Sabine 
Grohnberg und Helika Jurina, 
laden herzlich zu diesem Ein-
führungsabend in die griechische 
Sprache und Kultur der Antike 
ein. Der Eintritt ist frei.

Duell um die Spitze 
Kann der SVE den Schwung aus den beiden ersten Erfolgen mit auf die eigene Matte nehmen?

Stegen-Eschbach (mm.) Am kom-
menden Samstag ist die ebenfalls 
noch ungeschlagene RG Waldkirch 
- Kollnau zu Gast beim SV Esch-
bach. Eine Begegnung die schon 
zu diesem frühen Zeitpunkt, eine 
Weichenstellung für einen Spit-
zenplatz darstellt. Beide Teams 
sind absolut auf Augenhöhe, in 
fast allen Gewichtsklassen ist der 
Ausgang off en.

Was Trainer Axel Brenn aber 
positiv stimmt, ist die Tatsache, 

dass selbst die beiden kurzfristigen 
Ausfälle beim Auswärtskampf in 
Gresgen (Matteo Joos 61 kg gr. 
röm. und Dorian Becker 71 kg 
gr. röm.) durch den breiten Kader 
kompensiert werden konnte. 

Beim Kampf in Gresgen im Wie-
sental stimmte neben Einstellung 
und Taktik auch der Wille zum 
Sieg. Dass Gresgen keine „Lauf-
kundschaft“ sein wird, wusste 
man im Vorfeld. Der Schultersieg 
von Alexander Tonn im Flie-

gengewicht (fr.), der technische 
Überlegenheitssieg von Manuel 
Läufer auf 98 kg im Freistil, 
die hervorragende Leistung bis 
66 kg fr. von Timo Schweizer 
(technische Überlegen heit), der 
Sieg in der hart umkämpf ten 80 
kg Freistilklassen von Neuzugang 
Janos Sepeczan mit 18:1 Punkten 
und der hohe Punktsieg von Mario 
Läufer (15:0), sorgten am Ende für 
freudige Gesichtszüge der Eschba-
cher. Selbst die Sportler, die keine 

Mannschaftspunkte sammelten, 
ließen aber keine 4er Wertungen 
des Gegners zu. So konnten auf-
keimende Siegeshoff nungen der 
Gresgener jeder Zeit in Grenzen 
gehalten werden. 

Die ansprechende Leistung von 
Christian Uetz im Schwergewicht 
gr. röm. (knappe 7:5 Niederlage), 
das tapfere Gegenhalten von Fabio 
Di Feo (71 kg gr. röm. 9:1 Punkte für 
den Gegner), die engagierte Kamp-
fesführung von Felix Faller (86 kg 

gr. röm. 11:4 Punkte für Jan Braun) 
und der willensstarke Einsatz von 
Tim Scherer bis 75 kg fr. (14:6 für 
Denis Grether), ließen nur 13 Punk-
te auf dem Gresgener Konto landen. 
So fuhr man mit einem verdienten 
20:13 zurück ins Dreisamtal.

Durch die Ausfälle in der Ers-
ten, fuhren die jungen Verbands-
ligareservisten zur Reserve des 
KSV Appenweier. Die Jungs um 
ihren Teamchef Johannes Scherer 
machte aber das beste aus der 

Lage, mussten sich aber mit 22:11 
geschlagen geben. Leider konnte 
auch die Jugendmannschaft bei 
ihrem ersten Auswärtseinsatz noch 
keine Punkte einfahren. 

Für die Ringkampf- und Sport-
begeisterten wird der Samstag in 
Eschbach sicher zu einem Lecker-
bissen. Schon um 18:30 Uhr tritt 
die Zweite Mannschaft gegen den 
Sa Gries aus dem Elsaß an und ab 
20:00 Uhr kommt es dann zum 
Duell um die Spitze.

Nächste Ausgabe am 26. September

Anzeigenannahme 
Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de

www.dreisamtaeler.de
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Die Serie

im Dreisamtäler

HEUTE:  STEGENSTEGENSTEGENSTEGEN

Häusliche Kranken-und Seniorenpflege

In Festanstellung
suchen wir ab sofort examinierte

Gesundheits- und
Krankenpfleger (w/m)

Altenpfleger (w/m)
1- oder 3-jährige Ausbildung
� für die ambulante Pflege
� jedes Deputat möglich (Tagdienst)

Bei Vertragsabschluss
ein Bruttolohn 

als Willkommensgruß!
Wir bieten Ihnen:
� Übertarifliche Bezahlung
� Unbefristeten Arbeitsvertrag
� Betriebliche Altersvorsorge
� 13. Monatsgehalt und Urlaubsgeld
� Zuschläge für Sonn- und Feiertage

und weitere Vergünstigungen 
� Monatlicher Tankgutschein
� Ein kollegiales Team
� Kostenlose Mitgliedschaft im 

Fitnessstudio + dazugehörende
Schwimmbäder

Wir freuen uns auf Sie! 
Pflege mobil

Hirschenweg 6 · 79252 Stegen
Tel. 0 76 61 / 91 24 61

info@pflegemobil.info
www.pflegemobil.info

Planung + Ausführung
Smart Home
KNX Partner

Netzwerktechnik
Erneuerbare Energien

Hausgeräte + Kundendienst

Ihr Elektropartner
 im Dreisamtal !

Walter Tritschler e.K · Inh. Jürgen Mäder · Im Gewerbepark 1 · 79252 Stegen
Tel. 0 76 61 / 6 10 48 · mail@walter-tritschler.de · www.walter-tritschler.de

• Garten-/Landschaftsbau •
• Bepflanzungen • 

• Baumfällarbeiten •
• Baggerarbeiten •

• Kleinere Abbrucharbeiten •

Professionelle Türöffnung
24 Std.-Service 

Notruf: 0151 - 12 48 11 05

Gewerbepark 11 • 79252 Stegen
Telefon 07661 / 9090899
Telefax 07661 / 9899359

Widerspruchsverfahren laufen, die 
noch nicht entschieden wurden.
Dreisamtäler: Das Thema eines 
neuen Baugebiets in Oberbirken 
beschäftigt die Gemüter auch?
Kleeb: Ja, ich werde oft von Inter-
essenten darauf angesprochen. Auf 
der letzten Einwohnerversamm-
lung haben wir der Bürgerschaft 
vorgestellt, wie wir hier verfahren 
wollen. Unser Wunsch ist es, die 
Bürger mit einzubeziehen, deshalb 
ist ein Bürgerworkshop geplant. 
Eigentlich wollte ich hier schon 
viel weiter sein, doch auch hier 
braucht das Verfahren Zeit und 
Geduld. 
Dreisamtäler: Es läuft also nicht 
alles ganz glatt und reibungslos?
Kleeb: Ja, das stimmt. Aber wer 
schon mal ein Bebauungsplan-
verfahren durchgeführt hat, weiß, 
dass man immer mal mit „Überra-
schungen“ rechnen muss. Denken 
sie mal an meinen Kollegen aus 
Oberried. Wir haben mit dem 
Bodengutachten begonnen. Dazu 
fanden zehn Bohrungen statt und es 
wurde festgestellt, dass der Boden 
auf dem Areal nicht einheitlich 
ist. Es handelt sich hier wohl um 
Aufschüttungen noch aus der Zeit 
der Flurbereinigung. Es ist kein 
problematisches Material, aber wir 
müssen das Ausmaß und die Tiefe 
wegen der künftigen Gründung 
untersuchen. Außerdem wurden 
Wasserleitungen gefunden, die 
man dort nicht vermutet hat. Auch 
da muss noch weiter untersucht 
werden. Wenn diese Untersuchun-
gen abgeschlossen sind, kommt 
das Verkehrsgutachten. Da haben 
wir festgestellt, dass die Büros alle 
voll sind. Auch da werden wir mit 
Verzögerungen rechnen müssen. 
Liegen dann alle Ergebnisse vor, 
wollen wir einen Testentwurf 
anfertigen und dazu einen Bürger-
workshop durchführen.
Dreisamtäler: Haben Sie Kontakt 

zu den direkten Anwohnern?
Kleeb: Das habe ich. Es gab meh-
rere konstruktive Gespräche und 
ich will versuchen, Lösungen zu 
fi nden, die ihre Wünsche und An-
liegen berücksichtigen. Ich glaube, 
wir sind auf einem guten Weg.
Dreisamtäler: Aber immerhin 
läuft die Ortskernsanierung – die 
Weilerstraße wird endlich gemacht, 
auch das hat gedauert.
Kleeb: Ja, da sind wir kräftig da-
bei. Alle sehen es und Anwohner 
fühlen es. Es läuft gut. Es handelt 
sich hier ja um den dritten Ab-
schnitt der Ortskernsanierung. Im 
Juni nächsten Jahres, wenn dieser 
abgeschlossen ist, folgt der vierte 
mit der Jäger- und Andreasstraße. 
Danach möchte ich mich gerne 
Eschbach zuwenden.
Dreisamtäler: Um was soll es da 
gehen?
Kleeb: Im Fokus steht die Grund-
schule. Die Schule in Eschbach ist 
dreißig Jahre alt und sanierungsbe-
dürftig. Wir wollten die Heizung 
erneuern und hatten die Absicht, 
dies im Contracting-Verfahren 
tun. Wir mussten aber erkennen, 
dass man dafür erst einmal ein 
energetisches Sanierungskon-
zept braucht. Wenn nämlich das 
Gebäude sinnvoll saniert wird, 
kann auch die Heizung kleiner 
dimensioniert werden. Genauso 
wichtig wie ein energetiscthes 
Sanierungskonzept ist das Nut-
zungskonzept. Wie wird die Schule 
künftig genutzt? Die Schule ist groß 
und die Schülerzahlen sind nicht 
mehr wie früher. Es ist also Platz 
vorhanden und man könnte darüber 
nachdenken, die Ortsverwaltung in 
das Schulgebäude zu verlegen. Das 
sind im Moment Gedankenspiele, 
da steht noch nichts fest. Es ist ein 
spannender Prozess und es macht 
Sinn über Eschbachs Entwicklung 
jetzt schon nachzudenken, auch 
wenn wir in Stegen noch an der 

Ortskernsanierung sind.
Dreisamtäler: Sind die neu ge-
bauten Unterkünfte für Gefl üchtete 
denn inzwischen voll belegt?
Kleeb: Die Unterkunft ist noch 
nicht voll belegt, wir haben noch 
Aufnahmekapazitäten. Aber es völ-
lig unklar, wie es im nächsten Jahr 
weitergeht, das Landratsamt hat 
uns noch keine konkreten Zahlen 
genannt. Außerdem ist der Vertei-
lungsschlüssel vom Landratsamt 
noch immer sehr umstritten, weil er, 
auch meiner Meinung nach, nicht 
gerecht ist.  
Dreisamtäler: Wie läuft es denn in 
der Unterkunft?
Kleeb: Ich hatte anfänglich ja schon 
Bedenken bei so vielen Menschen 
auf engem Raum. Aber unterm 
Strich läuft es besser als gedacht. 
Die meisten Bewohner arbeiten und 
integrieren sich. Ich bin froh, dass 
es den Helferkreis gibt, der sich sehr 
engagiert. Gut ist auch, dass wir 
inzwischen 1,5 Sozialarbeiterstellen 
haben, die von den Dreisamtalge-
meinden fi nanziert werden.
Dreisamtäler: Sie sagten ja immer, 
Stegen bekomme nur junge Männer. 
Eine Zeitlang hat man dort aber 
auch Familien gesehen.
Kleeb: Bevor die Flüchtlingsun-
terkünfte fertig waren, waren wir 
auf die Hilfe von Buchenbach 
und Kirchzarten angewiesen, die 
uns zugewiesene Flüchtlinge auf-
genommen haben. Kurz danach 
konnten wir uns revanchieren. In 
Buchenbach war eine Wohnung für 
gefl üchtete aufgrund eines Wasser-
schadens unbewohnbar. Wir haben 
diese Familie vorübergehend bei 
uns aufgenommen. Sie konnte in-
zwischen wieder nach Buchenbach 
zurückziehen.
Dreisamtäler: Frau Kleeb, vielen 
Dank für das Gespräch!
Für den Dreisamtäler unterhielt 
sich Dagmar Engesser mit Stegens 
Bürgermeisterin Fränzi Kleeb

Stegens Dorfplatz lädt zum Verweilen ein Die Grundschule Eschbach ist sanierungsbedürftig
Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe:
26. September

„NK schmuck-design“ in Stegen feiert 2-jähriges Jubiläum

Stegen (cw.) Ob gestrickt oder mit 
verlöteten Ösen, die Ketten und 
Armbänder von Nadja Kuckluck 
sind einzigartig. Die gelernte 
Goldschmiedin feiert mit ihrem 
Schmuckgeschäft 2-jähriges Jubi-
läum. Seit über 23 Jahren arbeitet 
die gebürtige Ulmerin in ihrem 
Beruf. Von 2003 bis 2016 fertigte 
sie ihren Schmuck zu Hause und 
vertrieb diesen online. Dann wagte 

sie einen weiteren Schritt und er-
öff nete ihr eigenes Ladengeschäft 
in Stegen in der Hauptstraße 6.

Für jedes Budget die opti-
male Lösung

Die Schmuckstücke entwirft sie 
alle selbst. Auftragsarbeiten nimmt 
sie auch gerne an. Sie berät ihre 
Kunden und sucht nach individu-

ellen Lösungen. Dabei beachtet 
sie auch, dass für jedes Budget 
die optimale Lösung gefunden 
wird. Entsprechend fi ndet man in 
ihrem Sortiment Geschmeide in 
unterschiedlichen Preiskategorien. 

Schmuckstücke nicht von 
der Stange

„Meine Schmuckstücke sind nicht 
von der Stange“, wie sie sagt. 
Jedes ihrer Schmuckstücke ist 
ein Unikat. Zur Verwirklichung 
ihrer Ideen arbeitet sie nach un-
terschiedlichen Methoden und 
verwendet ausgewählte Materiali-
en. Insbesondere Ösenketten und 
-armbänder sind eine Besonderheit 
in ihrem Sortiment. In Feinarbeit 
fertigt sie Ösen aus Gold- oder 
Silberdraht, die sie dann verlötet 
und kunstvoll zu Ketten oder 
Armbändern verarbeitet. Nach 
der Mokume-Gane-Technik stellt 
sie Ringe her. Dabei handelt es 

sich um eine aufwendige Schmie-
detechnik, die ihren Ursprung in 
Japan hat. Dünne Metallplatten 
unterschiedlicher Metalle werden 
dabei miteinander verschweißt und 
auf diese Weise entstehen einzigar-
tige Muster. Sehr feinen Gold-und 
Silberdraht verstrickt sie zu Ketten, 
die im Ergebnis sehr fi ligran sind 
und beim Tragen aufgrund ihres 
geringen Gewichts kaum spürbar. 
Interessant für Allergiker sind 
ihre Ringe, die aus Platin-Iridium 
gefertigt werden. Diese sind nicht 
nur allergikerfreundlich, sondern 
auch besonders strapazierfähig und 
langlebig. Besonders Brautpaare 
wählen gerne Trauringe aus diesem 
Material. Vielleicht auch deshalb, 
weil viele in den Eigenschaften 
einen symbolischen Charakter se-
hen. Doch was wäre ein Schmuck-
geschäft im Dreisamtal, wenn 
nicht auch Holz in einigen ihrer 
Schmuckstücke verarbeitet wäre. 
Dazu fi ndet man in ihrem Geschäft 

interessante Kombinationen in 
Verbindung mit Gold. Bei dem 
vielfältigen Angebot fi nden sich 
Lösungen für jeden Anlass. Wer 
einen Eindruck über die Arbeiten 
von Nadja Kuckluck bekommen 
möchte, kann sich auch einige ihrer 
Schmuckstücke im Eingangsbe-
reich des Hotels „Die Halde“ oder 
im Wellnessbereich des Hotels 
„Schlegelhof“ anschauen.

Nicht nur als Goldschmiedin 
beweist sie Kreativität, auch die 
Gemälde in ihrem Verkaufsraum 
sind von ihr selbst gemalt. Übri-
gens können auch diese käufl ich 
erworben werden. 

Öff nungszeiten: 
Donnerstag 13:00 – 19:00 Uhr, 
Freitag 10:00 – 13:30 Uhr und 
14:00 – 18:00 Uhr, Samstag 
10:00 – 13:00 Uhr und nach Ver-
einbarung, Tel.: 07661-9059852. 
Parkmöglichkeiten gibt es direkt 
vor dem Geschäft.

Das Ladengeschäft in der Hauptstraße 6 in Stegen.

Goldschmiedin Nadja Kuckluck.
Fotos: Claudia Wandres
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Dienstag, 2. Oktober 2018 · 17.30 Uhr
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett,
Besichtigung des Entbindungsbereichs
Dienstag, 9. Oktober 2018 · 17.30 Uhr
Pflege des Neugeborenen
Dienstag, 16. Oktober 2018 · 17.30 Uhr
Psychologische Aspekte von Schwangerschaft, 
Geburt und darüber hinaus
St. Josefskrankenhaus
Sautierstraße 1
79104 Freiburg

Telefon 0761 2711-1
www.rkk-klinikum.de 
info@rkk-klinikum.de

Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich – 
keine Gebühren.

Informationsabende im
St. Josefskrankenhaus

Pubertät gemeinsam 
meistern 

Wiehre (u.) Am Montag, dem 1. 
Oktober, beginnt unter dem Titel 
„Pubertät begleiten – Beziehung 
stärken“ ein Kurs, in dem Eltern 
an drei Abenden von 20 bis 22 
Uhr Informationen über die Pu-
bertät erhalten und im Austausch 
mitein ander und mit Unterstüt-
zung der Pädagogin Sabine Zeller 
neue Wege im Umgang mit ihren 

jugendlichen Kindern entwickeln 
können. Die Kosten liegen bei 
35.- Euro pro Person, für Paare 
55.- Euro. Veranstaltungsort ist 
die Bildungseinrichtung „E+F 
Beziehung leben“, Talstr. 29 in 
Freiburg. Anmeldung bis 24. 
September unter www.beziehung-
leben-freiburg.de oder Tel.: 0761 / 
600 66 575.

Das Lehrer-Kochbuch: 
Damit der Gang zur Tafel wieder 
Spaß macht!

Wenn Lehrer kochen ... Andrea 
Tuschka und Diana-Isabel Scheffen 
haben Fachlehrern jeder Couleur 
über die Schulter geschaut und 
ein einzigartiges Kochbuch voller 
Wortwitz, Humor und leckerer 
Rezepte geschrieben. Zum Lesen, 
Schmunzeln und Nachkochen.

Dass Lehrer gerne ihr eigenes 
Süppchen kochen, gehört ja ir-
gendwie schon zur Jobbeschrei-
bung. Aber wer hat denn gesagt, 
dass das nicht lehrreich, lecker 
und unterhaltsam zugleich sein 
kann? Zwei junge Autorinnen 
aus Bonn, die beide ihre eigenen 
Lehrund Kocherfahrungen haben, 
beweisen, dass es geht: „Das 
Lehrer-Kochbuch” sammelt über 
40 Rezepte ganz im Stil der wich-
tigsten Schulfächer!

Von der modernen Gerichtin-
terpretation im Fach Deutsch über 
Matjes mit √-Gemüse im Fach 
Mathematik bis zum „Spektrum 
aus Speckdrum“ in Physik findet 
jeder Fachlehrer mit viel Wortwitz 
und Liebe zum Detail gespickte 
Rezepte. Jedes Rezept ist dabei 
kunstvoll an wichtige Themen 
oder Arbeitsweisen des jeweiligen 
Schulfaches angelehnt – wie den 
Dreisatz in der Mathematik, eine 
Versuchsanordnung in der Chemie, 
ein Shakespeare-Gedicht im Fach 
Englisch oder die 10 Gebote im 
Fach Religion.

Damit das Buch auch zum Au-
genschmaus wird, hat Michael 
Jastrzembski in aufwändiger Aqua-
relltechnik augenzwinkernde, klei-
ne Kunstwerke geschaffen, die den 
Rezepten einen passenden Rahmen 
verleihen. Wenn da ein Hahn mit 
Pickelhaube die Bismarck-Eier 
bewacht oder die bekannten tra-
gischen Helden der spanischen 
Literatur, „Sancho Panna und Don 
Quiche”, als Salzstreuer gegen 
Pfeffermühlen kämpfen, ist das 
urkomisch und kunstvoll zugleich. 
„Das Lehrer-Kochbuch” wird so 
zum idealen Geschenk für alle 
Lehrer mit Humor und gutem 
Geschmack – und auch für alle, 
die sich noch allzu gut an die Ge-
heimrezepte ihrer Lehrer aus der 
eigenen Schulzeit erinnern!
Scheffen & Tuschka: Das Lehrer-
Kochbuch - Damit der Gang zur Ta-
fel wieder Spaß macht! Erschienen 
im rap verlag, 70 Seiten, zahlreiche 
Aquarell-Illustrationen
ISBN: 978-3-942733-58-8, Preis: 
16,90 €, www.rap-verlag.de

Der Buchtipp

Buchverlosung
Der Dreisamtäler verlost 2 Exem-
plare „Das Lehrer-Kochbuch“ 
- Damit der Gang zur Tafel wieder 
Spaß macht! Die Frage lautet: 
In welcher Maltechnik sind die 
Illustrationen angelegt?“ Senden 
Sie die Lösung per Postkarte an 
den Dreisamtäler, Freiburger Str. 
6 in 79199 Kirchzarten, per Fax 
an 07661 / 3532 oder per E-Mail 
an info@dreisamtaeler.de. Ein-
sendeschluss ist Montag, der 24. 
September.

Kinderkleiderflohmarkt
Tarodunum Grundschule

Kirchzarten/Burg (es.) Am Sams-
tag, dem 29. September, fin det 
in der Turnhalle der Tarodu num 
Grundschule in Kirchzarten Burg-
Birkenhof, von 14.00 bis 17.00 
Uhr ein sortierter Kinderkleider-
flohmarkt statt. 

Es werden Herbst- und Winter-
kleidung, gut erhaltene Spielsachen 
sowie sonstige Artikel, z.B. Lauf- 
und Dreiräder, Kinderhochstühle 

und vieles mehr angeboten. Zudem 
findet auch ein Kaffee- und Waffel-
verkauf statt. Der Flohmarkt wird 
vom Burger Kinderhaus organisiert. 
Wer Interesse am Verkauf eigener 
Kinderkleider hat kann sich bei 
Yvonne Rüther unter: elternbei-
ratburgerkinderhaus@gmail.com 
melden. Kinder können ihre Spiel-
sachen bei gutem Wetter gebühren-
frei auf dem Schulhof verkaufen.

Den Rahmen für Zusammenarbeit 
festgeschrieben

Zarduna-Schule und Agentur für Arbeit unterzeichnen Kooperationsvertrag

Kirchzarten-Zarten (glü.) Da 
staunten Christian Ramm, Vor-
sitzender der Geschäftsführung 
der Agentur für Arbeit Freiburg 
(AfA), Martin Kotterer, Rehabe-
rater der AfA, und Bürgermeister 
Andreas Hall nicht schlecht, als 
sie zur Unterzeichnung eines 
Kooperationsvertrages an die 
Zarduna-Schule nach Zarten 
gekommen waren. In einem sou-
verän vorgetragenen Rollenspiel 
weihten die beiden Schüler Mar-
cel Eckmann und Marius Menner 
ihren neuen FSJler Tim Erens in 
die Geheimnisse der Berufsvorbe-
reitung an ihrer Schule ein.

Sie erzählten dem Freiwilli-
gendienstler von verschiedenen 
Praktika wie dem viertägigen So-
zialpraktikum in Klasse 7 sowie 
vierzehntägigen Berufspraktika 
in den Klassen 8 und 9 sowie 
von regelmäßigen Betriebsprak-
tischen Tagen. Toll sei, dass sie 
die Praxisstellen selbst suchen 
können, aber auch Unterstützung 
von der Schule bekämen. In einem 
Praktikumsordner werde alles do-

kumentiert und bei Rollenspielen 
trainierten sie das Bewerbungsge-
spräch. Voller Stolz erzählten sie 
dem FSJler Tim – und damit auch 
den Gästen im Lehrerzimmer – 
von ihren Schülerfirmen Textil, 
Spielehelfer und Catering. Tim 
stellte überrascht fest: „Das klingt 
nach einer Menge Arbeit, die ihr 
da leistet.“ Marcel und Marius 
meinten: „Stimmt, es macht aber 
auch Spaß und wir lernen viel. Mit 
dem verdienten Geld können wir 
unseren Schullandheimaufenthalt 
finanzieren.“

Und nachdem die beiden pfiffi-
gen Schüler dem FSJler auch noch 
erklärt hatten, wie gut und lange 
die Schule schon mit der Agentur 
für Arbeit zusammenarbeitet, 
stand eigentlich einer direkten 
Vertragsunterzeichnung nichts 
im Weg. Doch zunächst bedankte 
sich Schulleiterin Sophie Niziel-
ski für das gute Miteinander, das 
besonders mit Martin Kotterer 
seit über zwölf Jahren gepflegt 
werde. Und ihr Stellvertreter Rei-
ner Siegismund, verantwortlich 

für den Übergang Schule-Beruf, 
unterstrich die Bedeutung der Pra-
xiserfahrungen in den Betrieben: 
„Wir haben viele außerschulische 
Partner – und unsere Schüler 
wissen, wie es nach der Schule 
weitergeht.“ Die Schüler würden 
sehr individuell beraten und mit 
den Eltern sei man bestens im 
Gespräch.

Christian Ramm war begeistert. 
Von den Schülern, den Lehrern, 
dem Konzept und dem, was ihm 
Martin Kotterer an Erfahrungen 
erzählt hatte. „Die heutige Ver-
einbarung“, so der AfA-Chef, „ist 
für uns auch ein Dank für die gute 
langjährige Partnerschaft. Hier 
können sich die Eltern verlassen, 
denn es ist alles geregelt, wie der 
Übergang von der Schule in einen 
Beruf läuft. Was hier passiert, ist 
eine tolle Arbeit.“ Ramm sah es 
als Ehre an, dass sich Bürger-
meister Andreas Hall Zeit für 
den Termin der Unterzeichnung 
genommen hatte. Und der war 
einfach nur stolz auf „seine“ 
Zarduna-Schule: „Hier geschieht 
gute Arbeit. Jeder Schüler wird 
einzeln begleitet.“ Das sei hier 
kein Selbstläufer, Leidenschaft 
und jede Menge Knowhow sei 
dabei: „Das gesamte Kollegium 
lebt die Schule.“ Die Zarduna-
Schule habe ihm auch geholfen, 
den im „Sonderpädagogischen 
Bildungs- und Beratungszent-
rum, Förderschwerpunkt Lernen 
(SBBZ Lernen)“ – so heißt die 
„Zarduna-Schule“ mit ihren 48 
Schülern mit langem Namen rich-
tig – gelebten Inklusionsgedanken 
differenzierter zu sehen.

Mit dem Vertrag werde be-
schrieben, wie die Zusammenar-
beit gestaltet werde und dass sie 
auch in Zukunft auf einer verläss-
lichen Basis geschehe. Da diese 
bereits seit Jahren erprobt ist, fiel 
der Schulleiterin Sophie Nizielski 
und dem Arbeitsamts-Vorstand 
Christian Ramm die Unterschrift 
unter die Kooperationsvereinba-
rung leicht. Eingerahmt hängt sie 
jetzt in der Schule neben anderen 
Dokumenten einer qualifizierten 
pädagogischen Arbeit.

Nach der Unterzeichnung durch Schulleiterin Sophie Nizielski und 
Arbeitsagentur-Vorstand Christian Ramm fand die Kooperations-
vereinbarung Platz in einem würdigen „Rahmen“.
 Foto: Gerhard Lück

Jetzt begann der zwölfte Berufsvorbereitungskurs
Junge Menschen werden von der Akademie Himmelreich für den Arbeitsmarkt vorbereitet

Kirchzarten-Himmelreich (glü.) 
Die Erfolgsgeschichte zur Einglie-
derung von jungen Menschen 
mit Handicap in den allgemeinen 
Arbeitsmarkt setzt sich bei der Aka-
demie Himmelreich fort. Sie führte 
jetzt ihr Engagement in Sachen 
Inklusion mit dem Beginn des 12. 
Kurses zur „Berufsvorbereitung für 
Menschen mit Lernschwierigkeiten 
in den Berufsfeldern Hotel- und 
Gaststättengewerbe, Hauswirt-
schaft und Hausmeisterdienste“ 
mit zwölf Teilnehmenden aus ganz 
Südbaden weiter. Von bisher über 
100 Kursabsolventen haben über 75 
Prozent eine sozialversicherungs-
pflichtige Anstellung gefunden.

Die jungen Frauen und Männer 
werden in den nächsten achtzehn 
Monaten in Theorie- und Pra-
xisphasen auf den allgemeinen 
Arbeitsmarkt im Hotel- und Gast-
stättengewerbe vorbereitet. Him-
melreich-Geschäftsführer Jochen 
Lauber wies zum Start von Kurs 12 
auf die bundesweite Bedeutung der 
Akademie-Arbeit hin: „Es gibt kei-
ne vergleichbare Einrichtung in der 
Region.“ Und an die anwesenden 
Teilnehmer gewandt: „Wir helfen 
Ihnen bei der Jobsuche und werden 
den Weg dorthin gemeinsam mit 

Ihnen gehen.“ Martin Kotterer, 
Ansprechpartner bei der Agentur 
für Arbeit in Freiburg, betonte, 
dass bisher viele Kursabsolventen 
einen Arbeitsplatz gefunden hätten. 
„Es ist gut, dass Sie sich für diesen 
Weg entschieden haben. Der wird 
zwar nicht ganz einfach, aber er 
verspricht Erfolg“, ermunterte er 
die Teilnehmer.

Vor der Kurszusage mussten die 
Interessenten ein zweiwöchiges 
Vorpraktikum im Hofgut Him-
melreich erfolgreich absolvieren. 
Einige der Teilnehmenden wohnen 
während der Theorie- und Praxis-
phasen im Himmelreich bei Gastfa-
milien im Dreisamtal. Eine bedeut-
same Rolle während des gesamten 
Kurses übernehmen Mentoren, die 
als wichtiges Bindeglied zwischen 
Teilnehmer, Akademie und Prak-
tikumsstelle fungieren. Außerdem 
sind sie in der Grundausbildung 
für die Bereiche Service, Küche, 
Etage und Hausmeisterdienste aktiv 
und gestalten auch Sport-, Deutsch- 
oder Matheunterricht. Einen be-
sonderen Schwerpunkt bildet mit 
Unterstützung des Landratsamtes in 
den nächsten Wochen der Umgang 
mit neuen Medien. In den Theorie-
phasen spielen Personen aus dem 

Akademie-Netzwerk, wie z.B. eine 
Psychologin, eine wichtige Rolle 
als Partner der jungen Menschen.

Bis Ende Januar 2019 werden die 
jungen Menschen im Hofgut Him-
melreich praktisch und theoretisch 

auf die dann folgende Praxisphase 
in Hotels und Gastronomie-Betrie-
ben vorbereitet. Zwischendurch 
erweitern zahlreiche Exkursionen 
in das betriebliche Umfeld des 
Gaststättengewerbes ihren Hori-

zont. Den Kurs begleiten seit den 
Anfängen auch diesmal wieder mit 
viel Erfahrung Bildungsbegleiterin 
Sophie Altenburger und Sozialpä-
dagogin Monika Pollmann von der 
Akademie Himmelreich.

Monika Pollmann (4.v.l. vorne) und Sophie Altenburger (l.) begleiten die jungen Menschen mit Handi-
cap auf dem Weg in eine Arbeitsstelle. Jochen Lauber und Martin Kotterer (hinten v.r.) wünschten viel 
Erfolg für den Kursbesuch. Foto: Gerhard Lück

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe:
26. September
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Ab heute: Wirbelsäulengymnastik mit Pfiff
Kirchzarten-Zarten (u.) Wer 
kennt sie nicht? Die kleinen Weh-
Wehchen im Alltag, die uns immer 
wieder zeigen, dass es hin und wie-
der Grenzen unserer Beweglichkeit 
und Kraft gibt. Um dem mit Freude 
entgegen zu wirken, bedarf es eines 

gezielten funktionellen Trainings, 
welches Mobilisation der Gelenke 
und Wirbelsäule, Kräftigung, Deh-
nung sowie Koordination beinhal-
tet. Der Kneipp Verein Kirchzarten 
e.V. bietet daher eine Wirbelsäulen-
gymnastik mit Pfiff an. 

Kursbeginn ist am Mittwoch, 19. 
9., 18.00 - 19.00 Uhr in der Schule 
in Zarten. Die Teilnahme kostet 
27.- € für Mitglieder, 35.- € für 
Nichtmitglieder für zehn Termine.  
Anmeldung bei Kerstin Gosebrink, 
Tel.: 0157 - 54 24 20 65. 

TANZEN
AUCH FÜR  

ERWACHSENE PAARE

TANZENTANZENTANZEN
AUCH FÜR 

ERWACHSENE PAAREERWACHSENE PAARE

Kind�Kind�
EndlichEndlich

AUS DEM HAUS,AUS DEM HAUS,AUS DEM HAUS,

STURMFREI!

Freiburg (u.) Sind die Kinder 
erst einmal aus dem Haus, kön-
nen Sie wieder tun und lassen, 
was Sie wollen. Zum Beispiel 
zu Hause die Hits von Queen, 
Supertramp und AC/DC bis zum 
Anschlag aufdrehen und dabei 
zusammen durch die Wohnung 
tanzen. 
Falls Ihnen die passenden Schrit-
te für Discofox, Cha Cha Cha 
oder Walzer fehlen oder diese ir-
gendwo zwischen Elternabenden, 
Kieferorthopäden-Terminen und 
befremdlichem Pubertätsgebaren 
in Vergessenheit geraten sind: 
Gönnen Sie sich doch einfach 
einen gemeinsamen Tanzkurs. 
Hier verbringen Sie kreative Zeit 
zu zweit, können in der Kurspau-
se ein Glas Wein oder einen frisch 
zubereiteten Cocktail genießen 
und zu den größten Hits aller 
Zeiten tanzen. Nebenbei lernen 
Sie die Schritte der beliebtesten 
Tänze aus aller Welt und wie 
Führung und Tanzhaltung funk-
tionieren. 

Und so funktioniert’s: 
Die neuen Kurse starten am 21. 
September, eine Anmeldung ist 
ab sofort möglich unter www.

tanzschule-gutmann.de oder 
Tel.: 0761 / 383 77 900 (Mo. - Fr. 
12.00 - 18.00 Uhr). Unsere Kurs-
stufe für Standard & Latein fi ndet 
täglich statt. Da innerhalb einer 
Woche in allen Kursen parallel 
die gleichen Inhalte unterrichtet 

werden, sind die Termine fl exi-
bel in Ihren Alltag integrierbar. 
Oder Sie besuchen eine Einheit 
spontan ein weiteres Mal, denn 
Sie können teilnehmen, so oft 
Sie möchten. 
Durch unsere fl exiblen Vertrags-

laufzeiten können Sie selbst 
entscheiden, ob es ein Crash-
Kurs zum Auff rischen wird oder 
eine langfristige gemeinsame 
Aktivität. 
Und die Eltern, deren Kinder 
das heimische Nest noch nicht 
verlassen haben, können am 
Woch enende das Angebot unse-
rer kostenlosen Kinderbetreuung 
nutzen, um entspannt am Tanz-
kurs teilzunehmen und ihre Kin-
der in guten Händen zu wissen.
Falls Sie in Ihrem früheren Leben 
bereits der Tanz-Sucht ver fallen 
waren, helfen wir Ihnen ger-
ne dabei, wieder rückfällig zu 
werden. Rufen Sie einfach an, 
wir fi nden mit Sicherheit eine 
passende Kursstufe für Ihren 
Wiedereinstieg.

Alle Infos unter www.tanzschu-
le-gutmann.de und in der aktuel-
len Ausgabe von TANZEN - das 
Magazin. 

Tanzschule Gutmann Freiburg,
Kaiser-Joseph-Straße 270, 
Tel: 0761 / 383 77 900,
info@tanzschule-gutmann.de
www.tanzschule-gutmann.de

Endlich sturmfrei!
Neue Tanzkurse bei der Tanzschule Gutmann 

- Anzeige -

Kneipp Verein Kirchzarten

Seniorengymnastik 
Kirchzarten (u.) Der Kneipp 
Verein Kirchzarten bietet einen 
Kurs Seniorengymnastik an. Durch 
gezieltes Üben kann man zum 
Erhalten bzw. zur Verbesserung 
der körperlichen Leistungsfähig-
keit beitragen. Die Übungsinhalte 
sollten gezielt Problemfelder der 
Nacken- und Hüftmuskulatur so-
wie eine sanfte Kräftigung und 
Dehnung von Rücken-, Bauch- und 
Beinmuskulatur abdecken. Man 
kann den Alterungsprozess nicht 
aufhalten, aber sehr wohl etwas da-
für tun, diesen soweit wie möglich 

hinauszuzögern. Weitere Ziele sind, 
Verbesserung der Koordination, 
Körperwahrnehmung, Beweglich-
machung, Spaß und Freude in der 
Gruppe durch kleine Spiele. 

Kursbeginn ist am Donnerstag, 
dem 27. September, 18.00 - 19.00 
Uhr in der Turnhalle der Grund-
schule Kirchzarten. Kosten für 
die zehn Termine 21.- Euro für 
Mitglieder, 29.- Euro für Nicht-
mitglieder.

Anmeldung bei Heike Roth-
Gosebrink, Tel.: 07661 / 7620, 
www.kneippverein-kirchzarten.de

Carola  Waldvogel
   Massagen, Kinesiologie & Kurse

Meine Angebote

im Spätsommer

   Rücken- oder Fu
ssreflexmassage

       45 min. 38 €    60 min. 48 €

       Rücken- und
 Fussreflexmassage

             90 min. 72 €

info@carola-waldvogel.de · www.carola-waldvogel.de

Josef-Saier-Str.  10  ·  79199   Kirchzarten   ·  Tel.   0 76 61 / 9 03 52 45

Wanderung im Hotzenwald 
Am 3. Oktober mit Schlachtplatte-Essen 

St. Peter (u.) Der Schwarzwald-
verein St. Peter lädt am Mitt-
woch, dem 3. Oktober, zu einer 
„Wanderung im Hotzenwals mit 
Schlachtplatte-Essen“ ein. 

Ausgangspunkt ist Görwihl. 
Auf dem Albsteig geht es durch 
die Höllbachschlucht und zum 
Wasserfall. Danach aufwärts auf 
das Hochplateau Steinbühl. Bei 
guter Sicht fantastischer Blick auf 
die Alpenkette. Einkehr unterwegs 
in einem Landgasthof bei Schlacht-
platte, Schnitzel oder Wurstsalat. 

Die Wanderstrecke beträgt ca. 12 
km, reine Gehzeit ca. vier Stunden. 
Auf- und Abstiege: ca. 380 m, 

Schwierigkeitsgrad: mittel mit 
kurzen, steilen Anstiegen. Festes 
Schuhwerk (Wanderschuhe), wet-
terangepasste Kleidung, Getränke 
erforderlich. 

Die Hin- und Rückfahrt erfolgt 
mit PKW-Fahrgemeinschaften/
evtl. Kleinbus. Die Fahrtkosten 
werden anteilig für insgesamt 148 
km, ca. 10.- bis 12.- € p.P. 

Abfahrt ist um 8.30 Uhr am 
Zähringer Eck/Parkplatz Rosswei-
her St. Peter, Rückkehr ca. 17.30 
Uhr. Info und Anmeldung (bis 
spätestens 29. 9.) bei Wanderführer 
Rudi Weber, Tel.: 0170 - 23 44 305 
oder 07660 - 248.

„Wir haben ärgerliche Tore eingefangen“
Nur ein Punktgewinn im Derby trotz drei SC Treffern - Samstag, 15.30 Uhr beim VfL Wolfsburg zu Gast 

Freiburg (hr.) Drei Tore hat der 
SC Freiburg im baden-württem-
bergischen Derby gegen den VfB 
Stuttgart erzielt, aber leider auch 
drei einstecken müssen. „Ärger-
liche Tore, viel zu einfach“, wie 
Christian Streich nach der Partie 
festmachte „und leider gibt es auch 
gewisse Parallelen zu den ersten 
zwei Spielen gegen Frankfurt 

und in Hoffenheim. Aber dieses 
Mal haben wir wenigstens einen 
Punkt geholt“, so der SC Trainer, 
der nach überstandenem Band-
scheibenvorfall wieder auf der 
Trainerbank zurück war, was im 
ausverkauften Schwarzwaldstadi-
on mit tosendem Applaus bedacht 
wurde. 

Bereits in der ersten Spielminute 

war sein Team nach einer gefühl-
vollen Flanke von Mike Frantz und 
einen wuchtigen Kopfballtreffer 
von Jerome Gondorf frenetisch 
umjubelt in Führung gegangen. 
Auch weiterhin erspielte sich der 
Sport-Club einige Chancen, die 
beste hatte Nils Petersen, doch 
seinen gefühlvollen Heber konnte 
Ron-Robert Zieler gerade noch 

abwehren. „Es war wichtig, dass 
Jerome Gondorf und Luca Wald-
schmidt heute getroffen haben, 
wenn Nils (Petersen) oder Flo 
(Florian Niederlechner) mal nicht 
treffen“, so Christian Streich. 
„Am Ende nehme ich den Punkt 
natürlich gerne mit und ich bin 
gott froh, dass wir zweimal nach 
Rückstand zurückgekommen sind. 

Aber wir kriegen die Tore viel zu 
einfach. Das müssen wir unbedingt 
verbessern. Daran müssen wir 
arbeiten. Wir können die Spiele 
in der Bundesliga ja nicht 4:3 
gewinnen!“

„Ich habe bei Standards Stär-
ken“, freute sich Doppeltorschütze 
Jerome Gondorf nach der Partie 
über seinen schönen Freistoß-
treffer zum zwischenzeitlichen 
2:2 Ausgleich, um gleich darauf 
selbstkritisch anzufügen „doch 
dafür bin ich nicht der Schnells-
te.“ Über den Ausgleichstreffer 
von Luca Waldschmidt hat er 
sich jedoch noch mehr gefreut als 
über seinen eigenen Doppelpack, 
„denn dieser hat uns den Punkt 
eingebracht“, so Gondorf. „Aber 
wir wollten nach den letzten 
Partien auch mal zu Null spielen 
und haben nun wieder billige 
Tore bekommen. Wir haben uns 
zwar eine Fülle an Torchancen in 
den drei Spielen erspielt, wurden 
heute auch mit drei Treffern be-
lohnt, aber wir müssen unbedingt 
daran arbeiten die Gegentore zu 
verhindern. Ein Sieg würde uns 
guttun, dann geht sicherlich ein 
Ruck durch das Team.“

„Für die Zuschauer war die 
Partie bestimmt spaßig“, sagte 

Luca Waldschmidt, der seinen 
ersten Bundesliga-Treffer für den 
SC erzielt hatte nach der torreichen 
Partie „doch uns wäre es lieber 
gewesen, es wäre beim 1:0 geblie-
ben. Doch wenn wir halt drei Tore 
kriegen wird es schwierig einen 
Sieg zu erringen. Da müssen wir 
uns unbedingt verbessern.“

Samstag beim Tabellendrit-
ten VfL Wolfsburg

Am kommenden Samstag wartet 
jedoch die schwere Partie gegen 
den derzeitigen Tabellendritten 
VfL Wolfsburg auf die Streich-Elf. 
Die Mannschaft von Trainer Bruno 
Labbadia hat 2:1 gegen Schalke 
und 3:1 in Leverkusen gewonnen. 
Am vergangenen Spieltag sorgte 
der ehemalige SC Spieler Admir 
Mehmedi in der Nachspielzeit für 
den Ausgleichstreffer gegen Hertha 
BSC. „Wolfsburg ist derzeit gut 
drauf“, sagt Luca Waldschmidt mit 
Blick auf die schwierige Aufgabe 
„doch wir fahren trotzdem da hin 
um drei Punkte zu holen.“ 

Wieder 1:0 in Führung gehen 
und dann die Führung mal halten 
wäre schon mal ein guter Match-
plan! Es muss ja nicht gleich ein 
3:4 Auswärtssieg werden.

Jerome Gondorf (links) freut sich hier über seinen klasse verwandelten Freistoß. Schon den Führungstreffer hatte der SC Neuzugang per 
Kopf erzielt. Foto: Achim Keller

SVK Biathleten
Überzeugender Auftritt 
in Schömberg
Schömberg/Kirchzarten (u.) 
Der WSV Schömberg hatte im 
Nordschwarzwald zum „Jeremias 
Spätzles Cup 2018“ eingeladen. 
Bei dem dritten Wettkampf der 
Sommerbiathlonserie siegte Finn 
Zurnieden vom SV Kirchzarten 
bei schönstem Wetter und perfek-
ten Wettkampfbedingungen in der 
Altersklasse S12/13. Mit nur einem 
Schießfehler und einem starken 3,7 
km langen Crosslauf konnte er die 
Konkurrenz hinter sich lassen. In 
der gleichen Altersklasse errang 
Lotta Mayr (ebenfalls SVK) mit 
zwei Schießfehlern Rang 4.

Erste-Hilfe-Kurs
am 13. Oktober in Zarten

Kirchzarten-Zarten (u.) Das 
DRK bietet am 13. Oktober, 8.00 
- 16.00 Uhr, einen Erste-Hilfe-Kurs 
im Alten Rathaus, Raum Dunant, 
Bundesstr. 4 in Kirchzarten-Zarten 
an.

Die Erste-Hilfe-Ausbildung 
wendet sich grundsätzlich an alle 
Interessierten, da keinerlei Vor-
aussetzungen erforderlich sind. 
Im Besonderen ist der Kurs gut 
für Führerscheinbewerber aller 
Klassen geeignet. Das DRK hat für 
die Rotkreuzkurse komplett neue 
didaktische Unterrichtskonzepte 
entwickelt, welche die Erste-Hilfe-

Maßnahmen symptomorientiert bei 
überwiegender Praxisausrichtung 
und damit den Ersthelfern Hand-
lungskompetenz und Sicherheit 
vermittelt. Kursinhalte sind Absi-
chern von Unfallstellen,  Auffinden 
einer Person, Kontrolle der lebens-
wichtigen Funktionen,  Umgang 
mit Störungen der lebenswichtigen 
Funktionen, Herz-Lungen-Wieder-
belebung sowie viele Praktische 
Übungen. 

Die Teilnahmegebühr beträgt 
40.- Euro/Person. Anmeldung un-
ter www.drk-zarten.de/index.php/
kursangebote.html

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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Samstag, 22.09. Hl. Landelin, Einsiedler in der Ortenau
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier 
 am Sonntagvorabend 
 
Sonntag, 23.09. 25. Sonntag im Jahreskreis  
8.45 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
10.00 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
18.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier 
 
Samstag, 29.09. Michael, Gabriel und Rafael  
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier 
 am Sonntagvorabend
18.00 Uhr Unteribental Vaterunserkapelle: Eucharistiefeier 
 am Sonntagvorabend

Sonntag, 30.09.   26. Sonntag im Jahreskreis   Große Caritaskollekte
9.00 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier
8.45 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
10.00 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier

Gottesdienstordnung
vom 22.9. bis 30.9.2018

Eucharistiefeiern am Samstag und Sonntag
und besondere Gottesdienste

001158278-1.pdf

Marc Hofmann - „Alive“
Lesung mit Einspielungen und Live-Musik

Kirchzarten-Burg (u.) Irgendwo 
in der süddeutschen Provinz in den 
frühen Neunzigerjahren: Richard 
„Ritchie“ startet er den Ver  such 
seine alten Kumpels zu überzeu-
gen aus ihrer Mehrzweckhallen-
Kapelle eine Band zu mach en, 
an der die Musikindustrie nicht 
vorbei kommt. Dabei muss er 
er kennen: Durch den Staub führt 
nicht zwangsläufi g ein Weg zu den 
Sternen und it‘s a long way to the 
top (if you wanna rock‘n roll). Der, 
noch unfertige, Roman des Kaba-

rettisten, Autors und Liedermacher 
Marc Hofmanns ist eine Mischung 
aus Autobiographie, Fantasie, 
nostalgischer Verklärung und 
Frühdemenz. In Wirklichkeit war 
es nicht so wie hier beschrieben. 
Es war schlimmer. 

Zu erleben am Freitag, dem 28. 
September, 20.00 Uhr, im Buch-
laden in der Rainhof Scheune in 
Kirchzarten-Burg, Höllentalstr. 96. 
Der Eintritt kostet 12.- Euro, Tel.: 
07661 / 9880921, www.buchladen-
rainhof.de.

Marc Hoff mann.  Foto: privat

September
2018 Mi.19.

● KIRCHZARTEN Ponysparzier-
gang auf der Fancy-Farm Ge-
meinsames Pfl egen der Ponys und 
Pferde; geführter Ausritt von 14.00 
bis 16.00 Uhr auf dem Schütter-
leshof, Am Pfeiferberg 4. Kosten: 
Kinder, Jugendliche: 15 Minuten 
15.- Euro/30 Minuten 20.- Euro. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich Tel.: 0171/4479 607.
● KIRCHZARTEN Abschlus-
sparty Sommerleseclub „Heiß 
auf lesen“ Für alle Clubmitglie-
der. Neben einem coolen Par-
typrogramm werden die Urkun-
den verliehen und die Gewinner 
der Preise ermittelt. Die Party be-
ginnt um 17.00 Uhr im Bürgersaal 
der Gemeinde Kirchzarten in der 
Talvogtei, direkt neben der Me-
diathek.
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freie n. Sportliche Bewegung 
in freier Natur, von geschulten 
Ehrenamtlichen angeleitet. Treff -
punkt um 10.00 Uhr bei der Bus-
wendeschleife des Kollegs St. Se-
bastian. Veranstalter: Mi teinander 
Stegen

September
2018 Do.20.

● KIRCHZARTEN Skatabend 
mit dem Skat-Club „Herz Da-
me Dreisamtal“ ab 20.30 Uhr im 
Gasthaus „Alte Post“, Bahnhof-
str. 38. Anmeldung und weitere 
Info bei Fritz Thiesen unter Tel.: 
07661/4724.
● KIRCHZARTEN/BURG Krea-
tivnachmittag im Haus Demant 
Aktives und kreatives Gestalten 
im Haus Demant, Höfener Straße 
109, in der Malwerkstatt, im Gar-
ten und am Kaff eetisch für alle um 
13.30 Uhr Infos bei Christel Keh-
rer: 07661 90 53 12
● KIRCHZARTEN/BURG „Viva 
la libertà!“ - Ein italienischer 
Abend Reinhold Joppich und 
Mario Di Leo lesen, singen und ti-
schen auf. Der italienische Abend 
fi ndet um 20.00 Uhr im Buchladen 
in der Rainhof Scheune in Kirch-
zarten-Burg statt. Eintritt (ohne 
Essen): 14.- Euro. Reservierung 
unter Telefon 07661-9880921 
oder info@buchladen-rainhof.de.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Blumen- und Kräuterwan-
derung am Schauinsland Die 
Wanderung führt durch das Na-
turschutzgebiet am Schauinsland. 
Treff punkt  um 17.00 Uhr beim 
Parkplatz an der Bergstation. Dau-
er ca. 1,5 Std. Kosten:25.- Euro, 

bis 17 Jahre: 12,50 Euro, Kinder 
bis 6 Jahre frei. -- Inkl. Bergves-
per, Käsekuchen, Holunderwas-
ser und ein Glas Sekt oder Wein, 
Anmeldung und weitere Infos bei 
Ursel Lorenz Tel.: 07602/512.
● FREIBURG Comedy im Ball-
haus „Lachen kann man nie 
genug“. Ein ganzer Abend voller 
Spaß und guter Laune. Oli Mater-
lik, präsentiert ein 100-minütiges 
Comedy-Best-Of. Zu Gast sind 
die Comedians Erasmus Stein und 
Michael Steinke. Einlass ist um 
19.30 Uhr im Ballhaus Freiburg, 
Leo-Wohleb-Straße 1, Karten sind 
im VVK ab 19.- Euro erhältlich. 
Weitere Infos und Karten unter: 
www.ballhaus-freiburg.de oder 
Tel.: 0761/383 779 00.

September
2018 Fr.21.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king im Südschwarzwald von 
13.30 bis 16.30 Uhr auf dem Ruh-
bauernhof, Dietenbach 9. Anmel-
dung und weitere Info bei Fam. 
Maier Tel.: 07661/6 19 20. 
● KIRCHZARTEN Segway 
Touren Dreisamtal. Beginn ist 
um 14.30 Uhr. Treff punkt an der 
Rainhofscheune, Burg-Birkenhof. 
Anmeldung und Infos bei Segway 
Point Freiburg, Tel. 0761/1564 
8135. Veranstalter: Segway Point 
Freiburg.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Kräuter-Erlebnispfad - kleine 
Tour, ca. 3,8 km. Festes Schuh-
werk empfohlen. Treff punkt: 
14.00 Uhr Parkplatz Silberbergstr. 
Anmeldung und Infos: Barbara 
Odrich-Rees, Telefon 07602/338 
oder kraeuterpfad.oberried-hofs-
grund@web.de. Veranstalter: 
Kräuterdorf Oberried e.V.
● FREIBURG/OBERAU Chan-
son-Abend „Die Farben der Ge-
fühle“ Die Liedermacherin Vero-
nika Rauch lädt um 17.00 Uhr im 
Wohnstift, Rabenkopfstr. 2 zu ei-
nem Chanson-Abend ein. Zu hö-
ren sind eigene sowie bekannten 
französische, deutsche und inter-
nationale Chansons. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind erbeten.

September
2018 Sa.22.

● KIRCHZARTEN Schnupper-
tag Gleitschirmfl iegen Die Welt 
mal von oben sehen. Uhrzeit nach 
Vereinbarung. Kosten: 80.- EUR 
- Tandemfl üge ab 130.- EUR Ver-
anstalter: Flugschule Dreyeckland 
Tel. 07661/627140
● KIRCHZARTEN Ponyspar-
ziergang auf der Fancy-Farm 
Gemeinsames Pfl egen der Po-
nys und Pferde; geführter Ausritt 
von 10.00 bis 12.00 Uhr auf dem 
Schütterleshof, Am Pfeiferberg 4. 
Kosten: Kinder, Jugendliche: 15 
Minuten 15.- Euro/30 Minuten 
20.- Euro. Eine Anmeldung ist 

nicht erforderlich Tel.: 0171/4479 
607.
● KIRCHZARTEN Brettspiel-
etag im Quartierstreff  20. Alle 
Spielbegeisterten sind herzlich 
zum Brettspieltag ab 14.00 Uhr in 
den Quartierstreff  in der Bahnhof-
straße 20 in Kirchzarten eingela-
den. Die Veranstaltung ist kosten-
los. Nähere Infos beim Quartiers-
büro Tel. 07661/6280252 oder 
per E-Mail an quartierstreff -20@
kabelbw.de.
● STEGEN Kinderkleidermarkt 
im BBZ In der Aula des BBZ fi n-
det ein Kinderkleidermarkt statt. 
Von 13.00 bis 15.30 Uhr wird 
alles rund ums Bab y und Kind 
angeboten, von Kleidung bis zu 
Spielsachen. Der Erlös kommt 
dem Schulkindergarten zu Gute. 
Parkmöglichkeiten sind ausrei-
chend vorhanden.
● HINTERZARTEN Wanderung 
mit dem Schwarzwaldverein 
Der Schwarzwaldverein Hinterz-
arten Breitnau wandert im Ber-
nauer Albtal. Treff punkt ist um 
8.45 Uhr zur Bildung von Fahrge-
meinschaften. Weiter mit dem Bus 
nach Bernau. Strecke:14,4 km, 
Gehzeit 4,5 Std., Rucksackver-
pfl egung. Wanderführer und An-
meldung/Infos bei Rolf Eilers Tel. 
0761/16446 oder 07652/2149972
● FREIBURG/WIEHRE Großer 
Kinderfl ohmarkt im ZO Von 
10.00 bis 14.00 Uhr fi ndet im ZO 
– Zentrum Oberwiehre der große 
Kinderfl ohmärkte statt der Kinder 

und ihren Eltern die Möglichkeit 
bietet gute gebrauchte Spielsa-
chen anzubieten oder zu erstehen.
● FREIBURG Brotmarkt auf 
dem Rathausplatz Ab 10.00 
Uhr fi ndet der Brotmarkt der 
Bäckerinnung Freiburg – Breis-
gau – Hochschwarzwald auf dem 
Rathausplatz statt. Die Rathauska-
pelle gibt ab 12:30 Uhr ein volks-
tümliches Platzkonzert.
● FREIBURG Infotag der Glau-
bensgemeinschaft „Quäker-
Quest“ Die Religiöse Gesell-
schaft der Freunde Quäker Quest 
laden von 10.00 bis 17.00 Uhr 
zu Ihrer Informationsveranstal-
tung in den Waldorfkindergarten, 
Wiesentalstr. 20 ein. Der Eintritt 
ist kostenlos. Weitere Infos unter: 
www.heffl  i.de/quaeker.
● FREIBURG Marc Hofmann 
Der Klassenfeind: Best of & 
Neuer Irrsinn. Marc Hofmann prä-
sentiert das Beste aus den beiden 
bisherigen Programmen, gemischt 
mit neuem Irrsinn. Um 20.00 Uhr 
im Vorderhaus Freiburg, weitere 
Infos unter: www.vorderhaus.de.

September
2018 So.23.

● KIRCHZARTEN Sonntag-
abendgottesdienst Um 18.30 Uhr 
fi ndet in der St. Gallus Kirche 
ein Gottesdienst statt zum Thema 
“Das Leben, unsere Dankbarkeit 
und unsere Sehnsucht“. Frauen 
der kfd Kirchzarten werden ihn 
mitgestalten. 

www.echt-kirchzarten.de

Sie möchten Ihre weihnachtlichen 
Artikel, Kunsthandwerkliches 
und Selbstgebasteltes verkaufen? 
Dann freuen wir uns auf Sie!
Senden Sie Ihre Bewerbung 
bis zum 30. September 2018 an:

jumediaprint GmbH
Gaby Junginger
Höfener Straße 10, 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 / 98 83 30, info@jumediaprint.de

Das Bewerbungsformular finden Sie auch unter:Das Bewerbungsformular finden Sie auch unter:

Weihnachtserlebnis Kirchzarten
30.11 bis 02.12.2018

Der Weihnachtsmarkt in Kirchzarten an der Talvogtei

Dreisamtäler

›› WENN ICH 
KOCHE, DANN 

NUR FÜR MEINEN 
LIEBSTEN. ‹‹

Dann nix wie hin! – Wir haben die wahrscheinlich

SCHÖNSTE & GRÖSSTE KÜCHENAUSSTELLUNG SÜDBADENS! 

Unsere nächste Dampfgarer-Vorführung: 
Samstag, 22. September ‘18 | 10 – 14 Uhr

MAIER KÜCHEN GmbH • Unter Gereuth 5 • 79353 Bahlingen •   07663 / 9330 - 0 • www.maier-kuechen.de
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

NEU Klassentreffen 1.0 – die unglaubliche 
Reise der Silberrücken  ab 12 
Ein Schweiger hinter der Kamera, zwei 
Schweigers vor der Kamera: Für seine neue 
Komödie führte Til Schweiger Regie und spielt, 
zusammen mit Tochter Lilli, eine der Haupt-
rollen. Der erste gemeinsame Film der beiden 
seit „Keinohrhasen“.

2D 14:20 (Sa 13:45, So 14:00), 16:45, 19:50, 22:20 
(So 23:10, Di+Mi 23:00)

» BLOCKBUSTER

NEU Das Haus der  
geheimnisvollen Uhren ab 6
2D 12:00 (nur Sa+So), 14:00 (Sa+So 14:45), 17:30, 
20:15, Do 20:30 (OV)

NEU Searching ab 12
2D 16:45 (Sa+So 17:15), 19:30 (Sa 20:10, So 20:30, 
Di 20:15, Mi 19:45), 23:00 (Sa 23:10, Mi 22:30)

Predator – Upgrade ab 16
3D 17:30 (Fr, So, Di nicht), 20:15 (Mo+Di nicht), 
23:00 (Fr nicht)  2D So 17:30, Mo 20:15

Book Club – Das Beste kommt noch ab 0
2D 14:15, 17:00 (Fr+Sa nicht, So 17:50, Di 16:50), 
19:45 (So, Di+Mi nicht)

The Nun ab 16
2D Fr 17:30, Sa 17:45, So 17:10, Mi 17:50, 19:30 
(So 19:45), 23:10 (Do 23:15, Sa 23:00)

SONDERVERANSTALTUNGEN
EVENT: Harry Potter und der Orden des 
Phönix   2D OV Di, 25.9., 19:30

EVENT: Mamma Mia 2 – Sing along 
2D Mi, 26.9., 17:20

SPOTLIGHT: I Can Only Imagine 
2D Mi, 26.9., 19:30

Do., 20.9. – Mi. 26.9.18 Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

GÜNSTIGES PARKEN für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

Fortsetzung im Internet unter 
www.dreisamtaeler.de

Brotmarkt 2018
Freiburg (u.) Am Samstag, dem 22. 
September, fi ndet auf dem Freibur-
ger Rathausplatz der 29. Brotmarkt 
der Bäckerinnung Freiburg – Breis-
gau – Hochschwarzwald statt. 
Gegen 10.00 Uhr, nach Liedvorträ-
gen des Bäckerchores, unter Lei-
tung von Christian Wunsch, wird 
Oberbürgermeister Martin Horn 
mit dem Anschnitt eines zehn-
Pfünder-Bauernbrotes das Markt-
geschehen offi  ziell eröff nen. 

Schwarzwaldbotschafter Hansy 
Vogt führt durch das Programm 
und wird die Besucher mit vielen 
Überraschungen unterhalten. Zu 
Gast ist u. a. die Brezelkönigin vom 

Landesinnungsverband Württem-
berg und die Rathauskapelle gibt 
ab 12.30 Uhr ein volkstümliches 
Platzkonzert. 

Die Innungsbetriebe bieten eine 
große Brotvielfalt. Eine öff entliche 
Brotprüfung ist Teil des bunten 
Markttreibens, warmer Zwiebel-
kuchen und Neuer Süßer werden 
für das jährliche Sozialprojekt 
„Helfen statt Schenken“ verkauft. 
„Bei sonnigem, mildem Herbst-
wetter steht einem Fest mit den 
Freiburger Bäckern also nichts im 
Wege - genießen Sie die Köstlich-
keiten des Bäckerhandwerks“, so 
die Veranstalter.

Einer der schönsten 
Tierparks in Europa

Zoo und Botanischer Garten von Mulhouse

Mulhouse (rs.) Der Zoo und Bota-
nische Garten in Mulhouse zählt zu 
den schönsten Tierparks in Europa!
In einer großartigen Parklandschaft 
mit zum Teil uralten, majestäti-
schen Bäumen, in und auf großzü-
gi gen Gras- und Wasserflächen 
leben nahezu 170, zum Teil sehr 
selten gewordene, vom Aussterben 
bedrohte Tierarten. Insgesamt be-
völkern über 900 Tiere die weitläu-
fi gen Freigehege des Parks, sind in 
geräumigen Volieren, hinter dicken 
Glasscheiben in Tauchbecken, in 
und auf großflächigen Seen zu 
Hause. 

Neben dem sibirischen Tiger, 
dem persischen Leoparden, dem 
Weißrückentapir kann die Addax-
antilope, das Grévyzebra, der Prinz-
Alfred Hirsch beobachtet werden. 
Eisbären und Pinguine fehlen nicht, 

ebenso wenig die Halbaffen aus 
Madagaskar oder die Gelbbrust-
kapuziener aus Brasilien, um nur 
wenige beim Namen zu nennen. 

In die Pfl anzen- und Tiervielfalt 
eingebettet der große Kinderspiel-
platz und verschiedene Picknick-
plätze. Sie runden das familien-
freundliche Angebot des Parks ab.
Der Zoologischen und Botanischen 
Garten Mulhouse – 51, rue du 
Jardin Zoologique ist ganzjährig 
täglich geöff net: Mai bis August 
von 9 bis 19 Uhr, September und 
April von 09 bis 18 Uhr, Oktober, 
November, Februar, März von 
09 bis 17 Uhr. Im Dezember und 
Januar kann er von 10 bis 16 Uhr 
besichtigt werden. 
Unter www.zoo-mulhouse.com 
oder Tel.: 00333 89 31 85 10 wei-
tere Infos.

In freier Wildbahn undenkbar, im Parc Zoologique et Botanique de 
Mulhouse möglich – die Begegnung von Eisbär und Storch   

Foto: ZBM

Improvisationskonzert
St. Peter (u.) Zu dem Titel „Ein-
fach leben“ improvisieren am 
Samstag, dem 22. September, 
um 17 Uhr Felix Borel (Violine) 
und Wolfgang Fernow (Kont-
rabass) in der Wallfahrtskirche 
Maria Lindenberg in St. Peter. 

Die beiden Künstler aus Frei-
burg lassen sich dabei inspi-

rieren von den Themen und 
Gesprächen eines Aktionstages 
„Einfach gut leben - anders“. 
Hierzu werden Vertreterinnen 
und Vertreter verschiedener 
Institutionen zum Thema Nach-
haltigkeit den Tag über zusam-
menkommen. Der Eintritt zum 
Konzert ist frei.

Felix Borel und Wolfgang Fernow.  Foto: privat

● ST. MÄRGEN Landwirt-
schaftsfest mit Naturpark-
Markt. Das Fest beginnt um 
10.00 Uhr mit einem Gottesdienst 
in der Schwarzwaldhalle. Daran 
schließt sich ein Frühschoppen-
konzert der Trachtenkapelle an. 
Der Naturpark-Markt wird um 
11.00 Uhr geöff net und befi ndet 
sich zwischen den beiden Hallen 
(Schwarzwald- und Weißtannen-
halle).
● BREITNAU Arezoo Rezvani 
und Murat Coşkun - Persian 
Santur & Percussion Arezoo 
Rezvani und Murat Coşkun geben 
im Festsaal des Hofgut Rössle, 
Nessllachenweg 14 um 16.00 Uhr 
ein Konzert. Der Eintritt beträgt 
15.- Euro für Kinder/Schüler 8.- 
Euro. Bei vorheriger Anmeldung 
wird ein Shuttle-Service ab der 
Bushaltestelle Breitnau/Kirche 
angeboten. Anruf bis zum Vor-
abend unter: Tel.:0176/98346316.
● FREIBURG Konzert „Blech 
für einen guten Zweck“ Der 
ZONTA Club Freiburg organisiert 
ein Blechbläserkonzert „Blech für 
einen guten Zweck“ um 17.00 Uhr 
in der Katholischen Kirche St. 
Barbara. Das elsässische Brass-
Ensemble L´Octuor de Cuivres 
d´Alsace spielt einen europäische-
ren Blumenstrauß an Melodien. 
Karten zu 17.- Euro bei allen Re-
servix-Vorverkaufsstellen oder an 
der Abendkasse 15.- Euro.

September
2018 Mo.24.

● KIRCHZARTEN/ZARTEN 
Montags wird bei Ann gekocht 
Entsäuern und Entschlacken mit 
genussvollen neuen Rezepten ge-
kocht mit Ann Rischke von 18.30 
bis 20.30 Uhr. Anmeldung und 
weitere Infos bei Ann Rischke Tel.: 
0151/1494 3070.
● KIRCHZARTEN Hulatanz-
Kurs im Quatierstreff  Im Oktober 
fi ndet ein neuer im Hulatanz-Kurs 
statt. Interessierte können von 20.15 
bis 21.45 Uhr an einem Kostenfrei-
en Schnuppertermin teilnehmen. 
Weitere Infos bei der Kursleiterin 
Kerstin Telefon: 0761/15430995 
oder E-Mail: kerstin.walter@onli-
ne.de. Anmeldung im Quartiertreff  
unter Tel: 07661/6280 252.
● FREIBURG Konzert von Ted-
dy Smith im „Schiff “ Die Gele-
genheit, den Freiburger Soul-Pop-
Blues-Mann live zu hören um 
20.00 im Gewölbekeller im Gast-
haus “Schiff ” Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten.

September
2018 Di.25.

● KIRCHZARTEN Vortrag: 
„Heilung zwischen Yin und 
Yang – Grenzen und Möglich-
keiten der Traditionellen Chinesi-
schen Medizin (TCM). Den Vor-
trag hält: Dr. Henryk Kuhlemann, 
Arzt. Er fi ndet um 19.30 Uhr im 
Hotel-Restaurant Fortuna statt. 
Veranstalter ist der Kneippverein-
Kirchzarten. Der Eintritt ist für 
Mitglieder kostenlos, Nichtmit-
glieder zahlen 5.- Euro.
● KIRCHZARTEN/BURG Wich-
teltreff . Für Kinder unter drei. Es 
werden Lieder gesungen, Knierei-
terspiele gemacht und Bücher an-
geschaut. Von 10 bis 10.40 Uhr 
im Alten Rathaus, Burger Platz, 
Höllentalstraße 56. Weitere Infos 
bei Linda Benitz, Tel.:07661/909 
15 56.
● KIRCHZARTEN/BURG Bewe-
gung, Entspannung und Spiele 
für alle Im Haus Demant, Genera-
tionenhaus der Begegnung, Höfe-
ner Straße 109. Weitere Infos wie 
Uhrzeit bei Liselotte Tritschler 
Tel.: 07661/999 05.

September
2018 Mi.26.

● KIRCHZARTEN Ponyspar-
ziergang auf der Fancy-Farm 
Gemeinsames Pfl egen der Po-
nys und Pferde; geführter Ausritt 
von 14.00 bis 16.00 Uhr auf dem 
Schütterleshof, Am Pfeiferberg 4. 
Kosten: Kinder, Jugendliche: 15 
Minuten 15.- Euro/30 Minuten 
20.- Euro. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich Tel.: 0171/4479 
607.
● KIRCHZARTEN Vortrag: 
Achtsamkeit - mediale Seifenbla-
sen oder mentale Wunderwaff e? 
Im Vortrag sind kleine Übungen 
integriert die zeigen, wie und wo 
Achtsamkeit geübt werden kann. 
Der Vortrag fi ndet um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus St Gallus, Kir-
chplatz 5 statt. Veranstalter: Bil-
dungswerk der Pfarreien Kirch-
zarten-Oberried-Hofs grund. Der 
Eintritt beträgt 3.- Euro.
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien. Sportliche Bewegung 
in freier Natur, von geschulten 
Ehrenamtlichen angeleitet. Treff -
punkt um 10.00 Uhr bei der Bus-
wendeschleife des Kollegs St. Se-
bastian. Veranstalter: Miteinander 
Stegen
● FREIBURG/EBNET 
Schlossgespräch mit Nikolaus 
von Gayling-Westphal. Nikolaus 
von Gayling-Westphal lädt um 
18.00 Uhr zum Gespräch in das 
Schloss Ebnet ein. Er berichtet 
über die Bilanz von neun Jahren 
kommunaler Kultur- und Außen-
politik als Freiburger FDP-Stadt-
rat. Mit anschließender Diskussi-
on. Der Eintritt ist frei.

September
2018 Do.27.

● KIRCHZARTEN Skatabend 
mit dem Skat-Club „Herz Da-
me Dreisamtal“ ab 20.30 Uhr im 
Gasthaus „Alte Post“, Bahnhof-
str. 38. Anmeldung und weitere 
Info bei Fritz Thiesen unter Tel.: 
07661/4724.
● KICHZARTEN Lesung: Mi-
chael Lüders: Armageddon im 
Orient - Wie die Saudi-Connec-
tion den Iran ins Visier nimmt. 
Der Bestsellerautor Michael Lü-
ders stellt sein neues Buch in der 
Bücherstube vor. Die Lesung be-
ginnt um 20.00 Uhr. Der Eintritt 
beträgt 15.- Euro. Karten sind im 
Vorverkauf in der Bücherstube 
Kirchzarten, Freiburgerstr. 6 er-
hältlich.
● KIRCHZARTEN Monatliches 
NABU-Treff en Die NABU-Grup-
pe Dreisamtal kommt zu ihrem 
monatlichen Treff en, um 18.30 
Uhr im Gasthof Himmelreich, 
links im Nebenraum zusammen. 
Weitere Termine und Infos unter 
www.nabu-dreisamtal.de.
● KIRCHZARTEN/BURG Krea-
tivnachmittag im Haus Demant 
Aktives und kreatives Gestalten 
im Haus Demant, Höfener Straße 
109, in der Malwerkstatt, im Gar-
ten und am Kaff eetisch für alle um 
13.30 Uhr Infos bei Christel Keh-
rer: 07661 90 53 12

September
2018 Fr.28.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king im Südschwarzwald von 
13.30 bis 16.30 Uhr auf dem Ruh-
bauernhof, Dietenbach 9. Anmel-
dung und weitere Info bei Fam. 
Maier Tel.: 07661/6 19 20. 
● KIRCHZARTEN Segway 
Touren Dreisamtal. Beginn ist 
um 14.30 Uhr. Treff punkt an der 
Rainhofscheune, Burg-Birkenhof. 
Anmeldung und Infos bei Segway 
Point Freiburg, Tel. 0761/1564 
8135. Veranstalter: Segway Point 
Freiburg.

● KIRCHZARTEN/BURG Marc 
Hofmann, Manuskriptlesung 
„Alive“ Der in Kirchzarten leben-
de Kabarettist, Liedermacher und 
Autor Marc Hofmann beschreibt 
in diesem Romanversuch die Ge-
schichte einer Band aus der süd-
deutschen Provinz. Die Lesung 
mit Live-Musik fi ndet um 20.00 
Uhr in der Rainhofscheune in 
Kirchzarten/Burg statt.
● KIRCHZARTEN/STEGEN 
Halbtagesfahrt in den Schwarz-
wald. Die Landfrauen laden zu 
diesem Ausfl ug ein. Auf Pro-
gramm steht das Skimuseum in 
Hinterzarten und Kaff eetrinken 
im Felsenstüble. Auch die Männer 
sind eingeladen. Abfahrt um 12.30 
Uhr bei Auto-Hummel. Anmel-
dung bei Gudrun Zimmermann 
Tel.: 07661/5814.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Kräuter-Erlebnispfad - kleine 
Tour, ca. 3,8 km. Festes Schuh-
werk empfohlen. Treff punkt: 
14.00 Uhr Parkplatz Silberbergstr. 
Anmeldung und Infos: Barbara 
Odrich-Rees, Telefon 07602/338 
oder kraeuterpfad.oberried-hofs-
grund@web.de. Veranstalter: 
Kräuterdorf Oberried e.V.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Blumen- und Kräuterwan-
derung am Schauinsland Die 
Wanderung führt durch das Na-
turschutzgebiet am Schauinsland. 
Treff punkt um 17.00 Uhr beim 
Parkplatz an der Bergstation. Dau-
er ca. 1,5 Std. Kosten: 25.- Euro, 
bis 17 Jahre: 12,50 Euro, Kinder 
bis 6 Jahre frei. -- Inkl. Bergves-
per, Käsekuchen, Holunderwas-
ser und ein Glas Sekt oder Wein, 
Anmeldung und weitere Infos bei 
Ursel Lorenz Tel.: 07602/512.

September
2018 Sa.29.

● KIRCHZARTEN Schnupper-
tag Gleitschirmfl iegen Die Welt 
mal von oben sehen. Uhrzeit nach 
Vereinbarung. Kosten: 80.- EUR 
- Tandemfl üge ab 130.- EUR Ver-
anstalter: Flugschule Dreyeckland 
Tel. 07661/627140
● KIRCHZARTEN Ponyspar-
ziergang auf der Fancy-Farm 
Gemeinsames Pfl egen der Ponys 
und Pferde; geführter Ausritt von 
10 bis 12 Uhr auf dem Schütter-
leshof, Am Pfeiferberg 4. Kosten: 
Kinder, Jugendliche: 15 Minuten 
15.- Euro/30 Minuten 20.- Euro.  
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Dreisamtäler

Gesprächskonzert
mit Ulrike Wirth
Buchenbach (u.) Der Kulturkreis 
Dreisamtal lädt am Sonntag, dem 
23. September, 11 - 12 Uhr, zu 
einem Gesprächskonzert „Zwar 
ist es leicht, doch ist das Leichte 
schwer . . .“ in den Raphaelsaal 
der Friedrich-Husemann-Klinik in 
Buchenbach ein. 

Wie also vom Schweren zum 
Leichten gelangen? Bezieht sich 
dieses Zitat von J.W.v.Goethe auf 
die Bereiche des Geistigen, der 
Künste, der Ideale oder der Lebens-
führung ganz allgemein?

Die Pianistin Ulrike Wirth  aus 
Freiburg wird sich in einem Ge-
sprächskonzert diesen Fragen stel-
len und sie konkret auf das Üben 
am Instrument beziehen.

Üben: Eine Wanderung, bei der 
sich nach einer Ankunft stets ein 
neues Ziel am Horizont zeigt, hinter 
einer oft mühsam geöff neten Türe 
immer eine neue verschlossene 
vorfindet. Berufen zum Üben, 
durch welche Sehnsucht, Ahnung, 
welches Ziel? Es kommen zur 
Auff ührung Klavierwerke von Jo-
hannes Brahms, Frederic Chopin, 
Franz Liszt und Claude Debussy.
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Liebe Patientinnen  
und Patienten,
nach einer erholsamen Sommer-
pause freuen wir uns, dass unse-
re langjährige Zahnärztin Frau  
Dr. Ste� Volz Ihnen nach der El-
ternzeit nun wieder am Dienstag- 
und Mittwochvormittag zur Ver-
fügung steht. Zusätzlich konnten 
wir Frau Felicitas Blum als neue 

Kollegin für unsere Praxis gewinnen. Sie kümmert sich von Montag bis Freitag um Ihre zahn-
medizinischen Fragestellungen. Auch im Team der zahnmedizinischen Fachangestellten haben 
wir Verstärkung bekommen. Kommen Sie doch einfach vorbei und lernen Sie unsere neuen Mit-
arbeiter persönlich kennen. Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Zahnarztpraxis von Eichel-Streiber

Wir Unsere Mitarbeiter

Unsere Patienten!

Möchten Sie mehr? Bewerben Sie sich bei uns als zahnmed. 
Fachangestellte oder beginnen Sie bei uns Ihre Ausbildung.

praxis.kappel@t-online.de oder 0761 / 6 67 67.

Caspar-Schrenk-Weg 2
79117 Freiburg

www.zahnarztpraxis-kappel.de

Tag der Zahngesundheit
Seit 1991 heißt es jedes Jahr am 
25. September „Gesund beginnt im 
Mund!“. An diesem Datum macht 
der Tag der Zahngesundheit (TdZ) 
bundesweit auf Themen der Mund-
gesundheit aufmerksam. Rund 
um den 25. September fi ndet in 
Lä ndern, Stä dten und Gemeinden 
eine Vielzahl von Veranstaltungen 
statt, die ü ber einen jä hrlich wech-
selnden Schwerpunkt informieren. 
Egal, ob es um Kinder, Jugendliche 
oder Erwachsene geht, im Zent-
rum steht immer die Prä vention, 
also die Verhü tung von Zahn, 
Mund- und Kieferer kran kungen. 
Der Aktionstag setzt auf breite 
Aufklä rung in der Bevö lkerung 
und die Fö rderung von Eigen-
verantwortung,  insbesonde-
re durch praxisnahe Tipps, die 
Mundgesundheitsschä den verhin-
dern helfen sollen. Getragen wird 
der TdZ vom „Aktionskreis zum 
Tag der Zahngesundheit“, dem 
rund 30 Mitglieder aus Gesund-
heitswesen und Politik angehö ren. 

Motto 2018: Gesund im 
Mund bei Handicap und 
P� egebedarf

In diesem Jahr steht der Tag der 
Zahngesundheit unter dem Motto 
„Gesund im Mund – bei Handicap 
und Pfl egebedarf“.
Die Mundgesundheit von Pflege-
bedürftigen und Menschen mit Be-
hinderung ist oft schlechter als die 
des Bevölkerungsdurchschnitts. Vor 
allem ihr Risiko für Karies-, Parodon-
tal- und Mundschleimhauterkrankun-
gen ist überdurchschnittlich hoch.
Der Aktionskreis zum Tag der Zahn-
gesundheit richtet seinen Fokus 
darauf, wie die Mundgesundheit 
der Menschen in diesen beiden 
Bevölkerungsgruppen gefördert 
werden kann. Dabei möchten man 
die Öffentlichkeit unter anderem 
über neue präventive Leistungen 
informieren, die Menschen mit einem 
Pfl egegrad und vielen Menschen mit 
Behinderung ab dem 1. Juli 2018 zur 
Verfügung stehen.

Die neuen Leistungen 
umfassen

• die Erhebung des Mundgesund-
heitsstatus’, wobei der Pfl egezustand 
der Zähne, des Zahnfl eisches, der 
Mundschleimhäute und des Zahner-
satzes beurteilt wird,
• die Erstellung eines Mundgesund-
heitsplans, der Auskunft über die 
individuelle Mund- und Prothesen-
pfl ege gibt,
• die Aufklärung über die Bedeutung 
der Mundhygiene und über Maß-
nahmen, wie die Mundgesundheit 
erhalten werden kann
• und zweimal jährlich das Entfernen 
harter Zahnbeläge.
Bundesweit werden Veranstaltungen 
am und um den 25. September über 
dieses Thema und über die Mundge-
sundheit im Allgemeinen aufklären. 
Informationen über regionale Ver-
anstaltungen und über den Tag der 
Zahngesundheit finden man auch 
auf www.tagderzahngesundheit.de.
Quelle: Aktionskreis Tag der Zahngesundheit

Tipps für den Alltag
Wie kann man die Mundgesund-
heit von Pflegebedürftigen und 
Mensch en mit Behinderung stär-
ken? Vor dieser Frage stehen vor 
allem Angehörige und Pfl egeper-
sonal jeden Tag. Diese Tipps 
soll en dabei helfen, möglichen 
Zahnerkrankungen in den beiden 
Fokusgruppen vorzubeugen:
• Alle Eltern sollten mit ihren Kin-
dern vom ersten Lebensjahr an 
regelmäßig zum Zahnarzt gehen 
–insbesondere, wenn Kinder eine 
Behinderung haben. Neben dem 
Kennenlernen der Praxisumgebung 
sind gerade für diese Kinder alle 
Hinweise zur Mundhygiene, zu 
Maß nahmen des Einsatzes von 
Fluoriden und zur Ernährung 
von hoher Bedeutung. Außerdem 
kann der Zahnarzt frühzeitig die 
individuellen Risiken für Zahner-

krankungen einschätzen und Be-
handlungsmaßnahmen reduzieren. 
Diese Regelmäßigkeit sollte beim 
Wechsel in eine Wohneinrichtung 
fortgeführt werden.
• Zähneputzen sollte keine Wider-
stände erzeugen. Das gilt auch für 
Pflegebedürftige und Menschen 
mit Handicap. Angehörige und 
Pfl eger sollten versuchen heraus-
zufi nden, wie die Zahnpfl ege den 
Betreuten am besten gefällt und 
wann der günstigste Zeitpunkt 
dafür ist. So macht Zähneputzen 
mehr Spaß, wenn die Zahnpasta 
schmeckt. Auch Lieblingslieder 
oder andere Rituale können helfen. 
Entscheidend ist zudem der rich-
tige Zeitpunkt. Wenn gerade die 
Lieblings-Sendung im Fernsehen 
läuft, sollte man besser noch einen 
Moment mit der Mundhygiene 

warten.
• Sofern es irgendwie möglich ist, 
sollten Menschen mit Behinderung 
und Pfl egebedürftige selbständig 
bei der Mundhygiene aktiv werden. 
Zahnbürsten mit Griffhilfen zur 
Ver besserung der Motorik oder 
Drei kopfbürsten erleichtern das 
Zähneputzen, auch für Angehörige 
oder andere Personen, die even-
tuell dabei unterstützen. Was im 
einzelnen Fall geeignet ist, weiß 
der Zahnarzt.
• Auf ihrer Website hat die Bun-
deszahnärztekammer (BZÄK) 
zwölf anschauliche Videos online 
gestellt, die zeigen, wie man die 
Mundhygiene von Menschen mit 
Behinderung und Pflegebedarf 
unterstützen kann
Quelle: Aktionskreis Tag der Zahn-
gesundheit

Kompliziertes einfach erklärt
Regelmäßiges Putzen, Pflegen 
mit Zahnseide sowie eine ge-
sunde Ernährung sind beste 
Vorsorgemaß nahmen für ge-
sunde Zähne. Aber wie erklärt 
man das - oder die verschiede-
nen Behandlungsabläufe beim 
Zahnarzt - beispielsweise einem 
geistig-behinderten, dementen 
oder debilen Menschen?

Studien zeigen, dass nur ent-
sprechend informierte Patienten 
auf ihre (Zahn-)Gesundheit achten. 
Eine Patientenaufklärung sollte 
also auf dem Verständnis-Niveaus 
des Patienten stattfi nden. „Unsere 
Patientenfi lme erklären verschie-
denste Therapien und Vorsorge-
möglichkeiten - aber eben nicht in 
Ärzte-Latein, also Fachchinesisch, 
sondern für Laien gut verständlich. 

Eindrucksvolle Fotos verdeutli-
chen zudem die einzelnen Behand-
lungsschritte“, erklärt Markus Spa-
mer, Gründer und Geschäftsführer 
von TV-Wartezimmer.

Von den insgesamt über 800 
Patientenfi lmen stehen knapp 150 
allein für Zahnärzte zur Auswahl. 
Die Themen reichen von der 
„3D-Planung Implantate“ bis zur 
„Zahn heil  kunde im Alter“. Und 
mehr als 70 der Patientenfi lme wur-
den be reits von der Bayerischen 
Landeszahnärztekammer - seit 
sieben Jahren TV-Wartezimmer-
Kooperationspartner - fachlich be-
urteilt und als medizinisch korrekt 
und patientengerecht befunden. 
Neben den Patientenfi lmen bietet 
Europas größtes Gesundheits-TV-
Netzwerk mit Sitz in Freising ein 

aufmerksamkeitsstarkes, täglich 
aktualisiertes Rahmenprogramm 
für die Wartezone: Dieses verkürzt 
zum einen die manchmal unver-
meidbare Wartezeit, entspannt 
zum anderen aber besonders die 
ängstlichen Patienten.

25 Organisationen aus Zahn-
ärzteschaft und Krankenkassen 
gründeten 1990 den „Aktionskreis 
Tag der Zahngesundheit“, der 
die Maßnahmen und Aktionen 
koordinierte und 1991 eine erste 
gemeinsame Aktion durchführte. 
Der 25. September wurde dann 
als „Tag der Zahngesundheit“ fest-
gelegt und fi ndet seitdem jährlich 
statt. Dieses Jahr steht die Mund-
gesundheit speziell bei Menschen 
mit Behinderung und/oder einem 
Pfl egegrad im Mittelpunkt.

Dreisamtäler Nächste Ausgabe am 26. September www.dreisamtaeler.de

Individuelle Prophylaxe
Moderne Endodontie
Hochwertige ästhetische Vollkeramikrestaurationen
Komplexe prothetische Sanierungen
Zerti�zierte Implantologie (DGI)

Hauptstraße 9 · 79254 Oberried · Tel. (07661) 4999 · www.dr-wegner-zahnarzt.de
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Immobilienmarkt

Wir suchen für 2019 Verkäufer/in in Titisee für 
unsere Filiale Schwarzwaldboutique. 

Sie arbeiten gerne im Team, Grundkenntnisse in Englisch sind vorhanden, Verkauf auch 
mit internationalem Publikum macht Ihnen Spaß bei �exiblen Arbeitszeiten?  

Arbeiten nach Absprache im Wechsel – auch Samstags-, Sonn- oder Feiertags  zwischen 
20 - 38 Std./ Woche sind für Sie möglich?

Ferner stellen wir auch gerne Saisonkräfte und Schüler/Studenten  
ein von März-September. 

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an: 
Schwarzwaldboutique - Seestraße 17 - 79822 Titisee-Neustadt 

oder per E-Mail an: geschenke.titisee2@gmail.com

1a

1b

2a

2b

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin  
eine Reinigungskraft, 

Arbeitszeit nach Vereinbarung.

Gasthaus Sternen Post
Hauptstr. 30, 79254 Oberried,

 Tel. 0 76 61 - 98 98 49

Wir suchen ab sofort einen motivierten, teamfähigen 
Backstubenmitarbeiter (m/w) in Vollzeit, angenehme Arbeitszeiten.

Bitte um Bewerbung an Baldenwegerhof Stegen-Wittental: 
info@baldenwegerhof.de oder 0 76 61 / 90 35 71

Hausarztpraxis sucht!
Wir suchen ab sofort eine neue Mitarbeiterin  
in Teilzeit (Mo-Fr von 7:30-14:00 Uhr). 
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte an:

Dr. med. Martin Staß
Hausarzt • Facharzt für Innere Medizin
Naturheilverfahren – Chirotherapie – Akupunktur
Hagenmattenstraße 26
79117 Freiburg-Kappel

Telefon 07 61 / 6 74 95
www.dr-stass.de

Bei Interesse senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Wandres GmbH micro-cleaning
z. H. Geschäftsleitung

Im Gewerbepark 8, 79252 Stegen
oder per E-Mail

bewerbung@wandres.com

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab 1.9.2019 
motivierte und engagierte Auszubildende für eine Ausbildung

zum/zur

       

Ausbildung 2019

Weitere Informationen finden Sie unter
www.wandres.com/de/unternehmen/ausbildung

Industriemechaniker/in
Mechatroniker/in

Hausmeisterdienst/Gartenbau Heizmann sucht ab sofort 
eine Reinigungskraft in TZ/VZ
mit Führerschein. Schriftliche Bewerbung: 
Hausmeisterdienst Heizmann  •  Im Gewerbepark 11
79252 Stegen - Sehr gute Bezahlung! 

Stellenangebote
Allroundkraft, weibl., nach Hin-
terzarten zur Hilfe beim Putzen 
u. Wäsche 1 x/Wo. halbt. u. 
auf Abruf gesucht. Interesse? 
Zuschriften an den Dreisamtäler 
unter Chiff re-Nr. Z182601

Freundliche und zuverlässige 
deutschsprachige Putzhilfe (auch 
bügeln) für gepfl egten 2-Personen-
Haushalt 14-tägig bei guter Be-
zahlung in Littenweiler gesucht,
Tel.: 0761 / 7 17 86 (AB) ab 19 Uhr

Minijob-Reinigungskraft für ca. 
5 Std./Monat nahe Linie 1 - Lass-
bergstr. gesucht, Tel.: 0761 / 3 74 
39 (abends) 

Mietgesuche

Sympath. Journalistin, NR mit 
Schäferhündin und Rosen, sozial 
engagiert. EG mit Garten,
info@kiefner-textwerkstatt.de
Tel.: 07666 / 91 25 715

Freundliche, zuverlässige Gärt-
nerin mit festem Einkommen 
sucht kl. Haus/Whg. mit viel Grün 
und Ruhe im Dreisamtal. 
J. Eble, Tel.: 0761 / 68 00 569

Familie sucht 3-4 ZKB!
Wirtschaftsing. und Kranken-
schwes ter mit Tochter (2,5 J) 
suchen 3-4-Zi.-Whg. in KiZa bis 
1300.- €. Festes Einkommen, NR, 
keine HT, Tel.: 07661 / 98 98 711
whgkiza@gmx.de

Paar sucht 3/4 Zimmer in FR
Maschbauing. 32 & verb. Lehre-
rin 28 ab 70 qm bis 1200.-€, EG 
mit Terras. od. OG mit Balkon, 
Tel.: 0176 / 34 41 54 28

Kirchzartener Familie mit 2 
Kindern sucht Whg. oder Haus 
mit 4-5-Zi. im Dreisamtal, 

Tel.: 0151 - 20 79 69 29 

2 symp Frauen 54/66J verb. 
suchen sonniges kl.Haus/Whg. 
gerne m. Garten! Kauf/Miete! 
Tel.: 01522-2549924/PimoWhg@
gmx.de

Rentnerin sucht kl. 2-Zi.-Whg. 
in Zarten, Stegen, Eschbach, 
Tel.: 0162 - 789 70 85

Vermietungen
Platz in Schreinerei mit 
Maschienennutzung ab Okt. 18, 
Tel.: 0160 / 93 86 49 45 KIZA.

Zu vermieten: 2-Zi.-DG-Whg., 
78 qm, NR, keine Haustiere, ab 
Nov. 18 in Buchenbach-Wagen-
steig, Tel.: 0761 / 6 32 10

Immobilien
An-/Verkauf

Handwerker sucht Ein- oder 
Mehrfamilienhaus zum Kauf 
im Raum Dreisamtal. Zustand 
spielt keine Rolle. Gerne stark 
sanierungsbedürfdig. J. Schwei-
zer. Tel.: 0151 - 50 40 60 40

2-3 Zi-Whg. von Lehrerin m. 2 
Ki. (7 u. 13 Jh.) z. Kauf ges. (max. 
200.000.-€), Tel.: 0162 - 782 42 94

Business Coach (IHK) 
Push für Fach- und Führungskräfte   

Freiburg (ihk.) Das eine ist, sich 
coachen zu lassen. Zum Beispiel, 
um ein unterschwellig gärendes 
Problem mit dem Chef zu lösen. 
Ein anderes ist es, als Fach- und 
Führungskraft selbst zu coachen, 
um z. B. eine komplexe Arbeits-
situation zu vereinfachen.– durch 
eine Ausbildung zum Business 
Coach (IHK). Business Coaches 
sind ziel- und lösungsorientierte 
Begleiter der Menschen, die sie 
coachen. Sie verfügen über er-
weiterte Methoden- und Sozial-
kompetenzen, um persönliche 
Herausforderungen im berufl ichen 
Kontext strukturiert analysieren 
und praxisgerechte Lösungsansätze 
entwickeln zu können. 

Kurz: Wer diese Ausbildung 
erfolgreich absolviert, erschließt 
sich ein spann endes Betätigungs-
feld und profitiert von einem 
vielschichtigen Push für die eigene 
Persönlichkeit und Führungskom-
petenz.

Wer mehr über die Ausbildung 
zum Business Coach (IHK) wis-
sen will, ist eingeladen, die In-
formationsveranstaltung am 18. 
September um 17.00 Uhr im IHK-
BildungsZentrum in Freiburg. Sch-
newlinstraße 11-13, zu besuchen. 
Start der Ausbildung ist am 26. 
Oktober 2018.

„Wir sprechen eben nicht nur 

Trainer an, die ins Coaching ein-
steigen und über einen fundierten 
anerkannten Abschluss verfügen 
wollen. Unsere Ausbildung eignet 
sich insbesondere für Personaler, 
Unternehmer und Geschäftsführer 
sowie für Fach- und Führungs-
kräfte aller Branchen, die ihre 
Kompetenzen im Umgang mit 
Kollegen, Mitarbeitern und Vor-
gesetzten weiterentwickeln möch-
ten“, erläutert Roswitha Mühl vom 
IHK-BildungsZentrum Südlicher 
Oberrhein das Angebot. 

Rund elf Monate dauert die 
be rufsbegleitende, vorwiegend in 
Wochenendblöcken durchgeführte 
Ausbildung. Vier erfahrene Busi-
ness Coaches vermitteln den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern den 
systemischen Ansatz des Coach-
ings und den unverzichtbaren 
Stellenwert von Achtsamkeit und 
Selbstreflexion. Darauf aufbau-
end werden dann die Strukturen 
und Methoden für die eigentliche 
Coachingpraxis erarbeitet und zum 
Beispiel über Peer-Coachings bzw. 
Coaching-Sessions individuell 
trainiert. 

Näheres, kostenlose Beratung 
und Informationsmaterial gibt es 
beim IHK-BildungsZentrum Südli-
cher Oberrhein, Tel.: 0761/2026-0, 
e-Mail info@ihk-bz.de oder www.
ihk-bz.de.

Benefi zveranstaltung
„Wie im richtigen Leben“ mit Hans Jürgen Sittig 

und Anita Morasch
Freiburg (u.) Auf Einladung der 
Kin derhilfsorganisation terre des 
hommes, Gruppe Freiburg, fi ndet  
am Freitag, dem 28. September, 
19.30 Uhr im Augustinum eine 
Benefizveranstaltung unter dem 
Motto „Wie im richtigen Leben“ 
statt. 

In seinem Programm widmet 
sich Hans Jürgen Sittig mit erns-
ter oder schelmischer Aufmerk-
samkeit den vielen Aspekten des 
menschlichen Lebens mit Glück 
und Liebe, Freundschaft und Hoff -
nung, Mensch und Tier, Gesund-

heit und Bahnverspätungen, Natur 
und Jahreszeiten . . . Grundlage 
sind die sowohl tiefgründigen wie 
auch heiteren bis frechen Gedichte 
und Texte seines Gedicht- und 
Geschichtenbandes „Honigmu-
scheln“. Umrahmt wird das Pro-
gramm von Anita Morasch mit 
Akkordeon und Gesang. Sie singt 
und spielt Musettes und Chansons 
aus Frankreich,  Melodien aus 
Spanien und Südamerika  und 
mitreißende Lieder aus Osteuropa, 
insbesondere aus Russland. Der 
Eintritt ist frei, Spenden erbeten.

CNC-Fräsen
Grundkurs 
Freiburg (ga.) Nach Werkstück-
zeichnungen Programme für die 
CNC-Fräsmaschine erstellen. Das 
lernen die Teilnehmer des Grund-
kurses CNC-Fräsen, der ab dem 
9. Oktober berufsbegleitend an 
der Gewerbe Akademie Freiburg 
stattfi ndet. 

Die verschiedenen Betriebsarten, 
Steuerungsarten sowie mathemati-
sche Grundlagen stehen am Anfang 
des Lehrgangs, ehe die einzelnen 
Programmiertechniken aufgerufen 
sind. Die Kursteilnehmer stellen 
einfache CNC-Programme zusam-
men. Simulation und Abarbeitung 
an der CNC-Fräsmaschine gehören 
mit ins Schulungsprogramm in 
kleinen Gruppen.

Der Fachkurs kann unter be-
stimmten Voraussetzungen aus 
Mitteln des Europäischen Sozial-
fonds oder auf Bildungsgutschein 
der Arbeitsagentur gefördert wer-
den. 

Weitere Auskünfte erteilt die 
Gewerbe Akademie unter Tel.: 
0761 / 15250-0 sowie unter www.
wissen-hoch-drei.de

Freifahrt für Kinder 
im gesamten RVF-Gebiet am Weltkindertag

Freiburg (vag.) Jedes Jahr am 20. 
September wird der internationale 
Weltkindertag gefeiert. Am dar-
auff olgenden Sonntag wird dieser 
Tag traditionell mit einem großen 
Weltkindertags-Fest im Freiburger 
Seepark gefeiert. Aus diesem An-
lass fahren Kinder bis einschließ-
lich 14 Jahren am 23. September 
im gesamten RVF-Gebiet im Nah-
verkehr kostenlos. Das RVF-Gebiet 
umfasst die Stadt Freiburg sowie 
die Landkreise Emmendingen und 
Breisgau-Hochschwarzwald. 

Der Weltkindertag fi ndet unter 

dem Motto „Kinder brauchen 
Freiräume“ im Seepark Freiburg 
statt. Um 14 Uhr fi ndet auf der See-
bühne die offi  zielle Begrüßung und 
Eröff nung durch Bürgermeisterin 
Stuchlik statt. 

Im Anschluss gibt es dort ver-
schiedene Vorstellungen für Kin-
der. Auf dem Gelände wird ein 
offenes Mitmachprogramm von 
zahlreichen Freiburger Vereinen 
angeboten. Auch die Freiburger 
Verkehrs AG (VAG) ist mit einem 
Stand vertreten. Ende der Veran-
staltung ist um 18 Uhr.

Wanderung
„Biederbach Höhenhäuser nach Waldkirch“

Buchenbach (u.) Der Schwarz-
waldverein Buchenbach e.V. lädt 
am Sonntag, dem 23. September, 
zu einer Wanderung "Biederbach 
Höhenhäuser nach Waldkirch ein". 

Die Langstrecke beträgt ca. 22 
km. Treff punkt ist um 7.45 Uhr am 
Bahnhof Himmelreich mit Ruck-
sackverpfl egung und Regiokarte. 
Von dort geht die Fahrt mit SEV 
und Bahn und Bus nach Bieder-
bach Höhenhäuser. 

Die Wanderung führt von Bie-
derbach Höhenhäuser hinunter 
nach Waldkirch mit grandiosen 
Fernblicken ins Rheintal, ins Elz-
tal hinüber zum Kandel und ins 
Simonswäldertal. Die Wanderung 
dauert ca. sechs Stunden, Aufstieg 
250 m, Abstieg 650 Meter. 

Wanderführer sind Christa und 
Rudi Ketterer, Tel.: 07661 / 2841. 
Gäste sind herzlich willkommen!

Dreisamtäler

Kinderfl ohmarkt im ZO
Wiehre (u.) Am Samstag, 22. 
September, von 10 - 14.00 Uhr 
fi ndet im ZO ein großer Kinder-
flohmarkt statt. Alle, die neues 
Spielzeug suchen, fi nden an den 
Verkaufsständen im EG und OG 
des ZO lang gesuchte Raritäten 
genauso wie echte Schnäppchen 

und viele Überraschungen. Zum 
breiten und bunten Angebot zählen 
Spiele und Bücher, Baukästen, 
Puppen, Teddys und Figuren jeder 
Art. Nicht zuletzt gehören eine 
breite Auswahl an DVDs, CDs 
oder gepfl egte Kinderkleidung zum 
Programm. 

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Dreisamtäler Nächste Ausgaben 
am 26.9. + 10. 10. 

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de
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Beilagen-Hinweis
In Teilaufl age ist unserer Aus-

gabe ein Prospekt der 
Zahnarztpraxis Voss in Kappel

beigelegt.
 Wir bitten um Beachtung.

Die Gewinne des Monats September, zwei 
Einkaufsgutscheine im Wert von je 25 Euro für 
Möbel Gollrad in Titisee-Neustadt gehen an:

Barbara Löffl  er aus Freiburg und
Albert Wehrle aus Buchenbach. 
Herzlichen Glückwunsch!

 

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Dienstag, 18.00 h, 
vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

Zwei Einkaufsgutscheine im Wert 
von je 25,- Euro fürs Raiff eisen 
Baucenter in Kirchzarten.

Kleiner Tipp: Das Foto entstand 
irgendwo 2,5 km westnordwestlich von 
Kirchzartens Ortsmitte entfernt... 
Aber mehr verraten wir nicht ...

Die Antwort auf unsere letzte Frage
„Wo entstand dieses Foto“ lautet:

Bei der „Pause“ in Falkensteig
an der B31.

Wo entstand dieses Foto?

Die Gewinner unserer 
letzten Ausgabe:

Je ein Gutscheinbuch „Freiburg 
und Umgebung“ ging an Hilde-
gard Schuler, Freiburg; Herr-
mann Maximilian, Kirchzarten; 
Frank Köhler, Buchenbach; Uschi 
Schäuble, Freiburg; Roswitha 
Schönfelder, Kirchzarten; Gun-
dis Hihn, Freiburg; Christoph 
Ritthaler, Freiburg; Sandra Löff -
ler, St. Märgen; Familie Schuler, 
St. Peter und Sylvana Bauer in 
Breitnau.
Jeweils eine Eintrittskarte für 
die Mirage Show ging an Mari-
anne Ellringmann aus Stegen und 
Friedel Brückhoff  in Freiburg.

Herzlichen Glückwunsch!

VerschiedenesUnterricht

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

O'zapft is!

vom 20.09. - 26.09.2018

Unsere Oktoberfesthaxen
bereits vorgegart,
nur noch im Ofen fertig braten ................................................

4,90
€/Stk

Fleischpflanzerl
in verschiedenen Variationen ..................................................

0,99
€/100 g

Fleischkäseaufschnitt
4-fach sortiert ............................................................................

0,99
€/100 g

Leberkäsesalat
hausgemacht ............................................................................

1,09
€/100 g

Weißwürste
"Münchener Art" ........................................................................

0,99
€/100 g

Landjäger
der Vespersnack .......................................................................

1,19
€/Paar

 

Kindersachenmarkt
Waldsee (u.) Am Samstag, dem 
29. September, fi ndet von 13.30 
- 16.00 Uhr der zweite Kindersa-
chenmarkt des St. Carolus Kin-
dergartens im Pfarrsaal der Hl. 
Dreifaltigkeit statt. Eltern des 
Kindergartens sowie weitere Ver-
käuferInnen bieten Kinderklei-

dung und - Spielzeug an, während 
Kindergartenkinder ihren eigenen 
kleinen Flohmarkt veran stalten. 
Als Verköstigung wird Kaffee 
und Kuchen angeboten. Der Erlös 
des Kuchenverkaufs sowie der 
Standgebühren kommen dem 
Kindergarten zugute.

Kinderkleider-
markt
St. Märgen  (u.)  Am Sams-
tag, 13. Oktober findet in der 
Schwarzwald halle St. Märgen von 
14.00 bis 16.00 Uhr der diesjährige 
Herbst/Winter-Kinderkleidermarkt 
statt. Wer Kleidung/Spielwaren 
etc. abgeben möchte, kann sich 
hierfür am Donnerstag, dem 27. 
September im Rathaus St.Märgen 
Etiketten abholen. Von 16.00 bis 
19.00 Uhr werden diese unter 
Angabe von Name, Adresse und 
Telefonnummer ausgegeben. Ma-
ximal zwei Nummern pro Person. 
Reservieren von Etiketten ist nicht 
möglich. Nähere Infos auf www.
kinderkleidermarkt-st-maergen.
de und Tel.: 07669/921049 Löffl  er

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Der Musiklehrer für Ihre Kinder. 
Blockfl öte (Musikalische Früh er-
ziehung), klass. Gitarre, Klavier, 
Schröder, Tel.: 0761 - 58 99 99 26

Jazztanzgruppe im besten Alter 
sucht noch Verstärkung. Auch 
Anfänger willkommen. Ab Mo., 
17. 9. bis Mo., 17. 12. (13 x), jew. 
20 - 21.30 Uhr, Stegen, Halle des 
Kollegs, Info-Tel.: 0761 / 70 00 66

Ukulele für Anfänger
Neuer Kurs in Zarten. Dienstags 
17.00 - 18.00 Uhr. Ab 18. 9. 2018. 
Infos: Tel.: 07660 / 920045 oder 
Irene.weidinger@online.de

Y O G A - im schönsten 
Kursraum des Dreisamtals
www.freiraum-kaiser.com

NEU Yoga Ü50 Freitagmorgen, 
08.15 - 09.15 Uhr

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 12.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Arthrose-Laser-Therapie
Lutz, Baselstr. 62, Frbg. 4768487
www.endlich-ohne-schmerzen.de

Gott begegnet Ihnen in Seinem 
Wort! Sie können es täglich im 
„Bibeltelefon der Adventgemein-
de Freiburg“ hören. Rufen Sie an: 
0761 / 476 48 92

Religiöse Gesellschaft der 
Freunde Quäker Quest (d.h. 
Quäker Suche). Gemeinsam Quä-
ker tum erkunden am Samstag, 22. 
September, 10.00 - 17.00 Uhr. Ein-
tritt frei.  Informationsveranstal-
tung für alle Suchenden und 
In teressierten im Waldorfkinder-
garten, Wiesentalstr. 20, in Frei-
burg. Alle herzlich willkommen, 
www.heffl  i.de/quaeker. 
“Sei still in Deinem Inneren, dann 
wirst Du die Kraft Gottes erfah-
ren, der das Leben entspringt” 
George Fox, Gründer der Quäker

Gartenbau & Herbstpfl ege 
Alles rund um ihren Garten! 

Chris Dümler,
Tel.: 0176 - 57 88 95 76

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

 preiswert und zuverlässig!
Holzwerkstatt der Ev. Stadt-
mission FR, Oltmannsstr. 30, 

Tel.: 0761 / 40 99 79 

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Malermeister
und Umweltberater, 

zuverlässig, sauber, ökologisch, 
nimmt zu Eröff nungs-
preisen Aufträge an, 

Tel.: 0176 - 682 78 344

Garagenflohmarkt, Kirchzar-
ten, Maria-Theresiastr. 2, Sams-
tag, 22. 9. 18, 10 - 14 Uhr, Haus-
halt, Garten, Altes & Bäuerliches

Rund ums Tier

Welpenerziehung vom Fachmann
www.hundeschule-dreisamtal.de
Dieter Häussler 0761/48802216

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Lesotho - das 
Königreich im 
Himmel
Fünf Monate Freiwilligen-
arbeit an einer Schule 
in Lesotho/Südafrika
Stegen (u.) Über einen fünfmona-
tigen Freiwilligendienst in Lesotho 
berichten Clara Neugebauer und 
Hannah Wehrle am Mittwoch, dem 
26. September, um 19.30 Uhr in der 
ökumenischen Erwachsenbildung 
in Stegen. 

Die beiden ehemaligen Schüler-
innen des Kollegs St.Sebastian 
nahmen dort am Schulleben der 
Kingsgate Primary School teil, 
hatten guten Kontakt zu den Leh-
rer/innen und Schüler/innen und 
bewirkten wirklich viel in der 
Schule. Sie bauten u.a. die Biblio-
thek aus, gründeten und trainierten 
eine Mädchenfußballmannschaft   
sowie eine Arbeitsgemeinschaft 
für Deutschlerner. Sie waren sehr 
beliebt an der Schule, und der Ab-
schied fi el beiden Seiten schwer. 
Nun möchten sie allen Interessier-
ten von ihren Erlebnisse berichten. 
Der Eintritt (3.- Euro) und Spenden 
werden der Schule in Lesotho zur 
Verfügung gestellt.

Pro Familia
Ein Wochenendseminar 
für Paare in Patchwork- 
und Zweitfamilien
Freiburg (u.) Pro Familia bietet 
ein Seminar für Paare in Patch-
work- und Zweitfamlien an. Darin 
widmet man sich den Erfahrungen 
und besonderen Herausforde-
rungen dieser Lebensform. Pro 
Familia unterstützt aktiv dabei, 
diese Familienkonstellation auch 
als bereichernd zu erleben und 
gestaltend tätig zu sein. Hierzu sind 
Paare eingeladen, die sich in einer 
solchen Lebenssituation befi nden. 

Termin ist am Freitag, 19. Ok-
tober, 16.00 - 20.00 Uhr und am 
Samstag, 20. Oktober, 9.30 - 16.00 
Uhr. Die Kursleitung haben Bern-
hard Meyer, Dipl. Sozialpädago-
ge und Familientherapeut; Anna 
Hahn, Dipl. Psychologin und 
Familientherapeutin. 

Der Kurs wird durch STÄR-
KE gefördert. Die Teilnahme ist 
kostenfrei, aber nach Anmeldung 
verbindlich. Um eine freiwillige 
Spende für die pro familia Arbeit 
wird gebeten. Anmeldung bis zum 
9. 10. 2018 erforderlich.

Vorankündi-
gung: klein-
Kunst im Tal
Zweite Aufl age 13. Ok-
tober in Unteribental
Buchenbach-Unteribental (u.) 
Auch dieses Jahr veranstaltet der 
RSV Unteribental wieder einen 
Kleinkunstabend. Termin ist am 
Samstag, 13. Oktober, 20 Uhr, 
Einlass 19.00 Uhr. Der Vorverkauf 
startet in Kürze. Mehr Infos in 
einer Woche oder auf www.rsv-
unteribental.de

Dreisamtäler
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